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BÜRGERMEISTER 
Franz Schmadl ist erreichbar unter:
Tel. 05224 / 52230-11 oder
Mobil 0660 / 1204902
bgm@wattenberg.gv.at 

TERMINVEREINBARUNG 
Für ein persönliches Gespräch mit 
Bürgermeister Franz Schmadl wird um 
kurze telefonische Voranmeldung im 
Sekretariat bei Martina Steinlechner, 
Tel.  05224 / 52230-10 gebeten.

AMTSSTUNDEN
Montag      18:30 – 20:00 Uhr
Mittwoch   19:00 – 20:00 Uhr

ABFALLENTSORGUNG
Kunststoff- und 
Leichtverpackungssammlung

GELBER SACK
Di,  14.07.2026
Di,  11.08.2026
Di,  08.09.2026
Di,  06.10.2026

RESTMÜLL
jeden 1. und 15. im Monat - fällt dieser 
Termin auf ein Wochenende oder einen 
Feiertag ist der darauffolgende Wo-
chentag der Ersatztermin

BIOMÜLLABHOLUNG
jeden Montag, außer bei Feiertagen an 
den Folgetagen ab 7:00 Uhr.
Alle weiteren Abfallsorten können bis 
auf wenige Ausnahmen jederzeit in der 
Wertstoffsammelstelle entsorgt wer-
den. 

FOLGENDE ABFALLSORTEN 
können NICHT in der Wertstoffsammel-
stelle entsorgt werden:

» SPERRMÜLL UND ALTHOLZ – kann 
zweimal jährlich zu den bekannt gege-
benen Terminen in der Gemeinde oder 
jederzeit in der Recyclingstelle Weer 
entsorgt werden. 

» BAUSCHUTT – kann nur im 
Recyclinghof Weer entsorgt werden.

Für die Recyclingstelle Weer erhält jeder 
Haushalt eine Wattenberg-Card kosten-
los. Bei Neuausstellung durch Verlust 
oder Beschädigung der Wattenberg-
Card wird ein Beitrag von € 5,00 ver-
rechnet.

GRÜNSCHNITT 
kann an folgenden Sammelplätzen ent-
sorgt werden:
Gemeinde - Wertstoffsammelstelle
Untermölserweg – Nähe Wattenberg 2
Birchach-Abzweigung Birchersiedlung
Gemeindeplatz Bereich-Mehrn

STRAUCH – UND BAUMSCHNITT 
kann nur im offenen Gemeindeplatz –
Bereich-Mehrn abgeladen werden.

HINWEIS
Auf dem offenen Strauchschnittplatz 
bitte KEIN ALTHOLZ entsorgen!

MÜLLKALENDER DER GEMEINDE 
WATTENBERG:

WALDAUFSEHER
Michael Bachmann 
Mobil 0664 / 4236128

KINDERGARTENLEITERIN
Daniela Narr
Telefon 05224 / 52230-14 
kg-wattenberg@tsn.at

Volksschule 
Schulleiterin Anja Jenewein
05224 / 52230-21
direktion@vs-wattenberg.tsn.at

K O N TA K T E Gemeindeamt Wattenberg
Telefon 05224 / 52230
Telefax 05224 / 52230-19
Mobil 05224 / 52230-13

Amtsleitung
Andrea Oberladstätter, BA
Telefon 05224 / 52230-12
amtsleiter@wattenberg.gv.at

Gemeindesekretärin 
Martina Steinlechner 
Telefon 05224 / 52230-10
m.steinlechner@wattenberg.gv.at

Finanzverwaltung
Elisabeth Habernig  
Telefon 05224 / 52230-12 
buchhaltung@wattenberg.gv.at

Diese Ausgabe der Wattenberger Nachrichten wird ermöglicht durch die Unterstützung von 
Andreas BUCHBAUER, Hubert Hußl Erdbau-Transporte KG und die Raiffeisen Regionalbank Schwaz-Wattens
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I n h a l t

L i e b e  W a t t e n b e r g e r i n n e n 
u n d  W a t t e n b e r g e r !
Ein trockenes Frühjahr hat den Som-
mer eingeleitet. Zum ersten Mal gab 
es heuer beim Füllen der privaten 
Schwimmbäder zum Teil problemati-
sche Wasserstandabsenkungen.
Die Trinkwasserversorgung war zwar 
nicht gefährdet, wir mussten aber 
feststellen, dass es dafür zukünftig 
ein koordiniertes Vorgehen erfordert. 
Nach mehreren Beschlussanläufen im 
Vorjahr ist es heuer endlich gelungen 
die noch notwendige Ausleitung des 
Oberflächenwasserkanales Keilfeld, 
mit den erforderlichen wasserrecht-
lichen Auflagen, endgültig fertigzu-
stellen. Damit ist eine wichtige Infra-
struktureinrichtung  für den Bereich 
Keilfeld mit Gesamtbaukosten von 
rd. € 450.000,- (inkl. Straßenbau-
maßnahmen) abgeschlossen.
Die Jahresrechnung 2025 konnte mit 
einem leichten Plus von rd. € 28.300 
zur Abstimmung vorgelegt werden.
Wie in den letzten Jahren konnte sich 
der Gemeinderat, trotz seiner fest-
gestellten rechnerischen Richtigkeit 
des Rechnungsabschlusses, zu keiner 
mehrheitlich positiven Beschlussfas-
sung durchringen. Diese Vorgangs-
weise erzeugt sachlich gesehen einen 
Widerspruch, ist aber demokratiepoli-
tisch zur Kenntnis zu nehmen.
Für die im Jahr 2024 vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossene PV – 
Anlage hat sich die von der WF&SPAB 
GmbH und von der Gemeinde Wat-
tenberg gegründete Energiege-
meinschaft bewährt. Dadurch ist es 
möglich den Strom auf alle Gemein-
degebäude und Einrichtungen zu 
verteilen. Dies schafft neben der Ein-
speisemöglichkeit in das Energienetz 
der Fa. KG Haim spürbare Einsparun-
gen.
Leider hatten heuer im Frühjahr der 
Waldaufseher und der Gemeinde-
arbeiter innerhalb eines kurzen Ab-
standes einen Unfall erlitten. 

Die gesundheitlichen Folgen daraus 
machen eine längere Ausfallszeit not-
wendig. Umso dankbarer bin ich, dass  
sich unser pensionierter Gemeinde-
arbeiter Richard Prem bereit erklärt 
hat einzuspringen, um die wichtigs-
ten und unaufschiebbaren Arbeiten 
zu erledigen. 
Ein herzliches Danke dafür!

Heuer fand erstmals ein Besuch der 
Volksschulkinder im Gemeindeamt 
statt. Das Interesse der Kinder an der 
Geschichte von Wattenberg und an 
den Aufgaben einer Gemeinde freute 
mich sehr. Der mit den Kindern ge-
fasste Gemeinderatsbeschluss, näm-
lich am Ende der Führung ein Eis zu 
essen, wurde zur Demokratieübung 
und war, wie könnte es anders sein, 
einstimmig.
Ich bedanke mich beim Verein VIA 
Chronik Wattenberg für diese bildrei-
che und interessante Sommerausga-
be. Schöne Urlaubstage wünsche ich 
allen Familien und Mitbürger*innen 
unserer Gemeinde.
Allen Gästen, die Ihren Urlaub bei uns 
verbringen wünsche ich viele sonni-
ge Tage und schöne Erinnerungen an 
unsere Gemeinde Wattenberg.

Mit freundlichen Grüßen und den 
besten Wünschen

Bürgermeister Franz Schmadl
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Beschlüsse des 
Gemeinderates
Bei den letzten Sitzungen des Gemeinderates wurden folgende 
Beschlüsse abgelehnt, bzw. gefasst: 
April 2026 bis Juni 2026

GEMEINDERATSSITZUNG 
23.04.2026

Vergabe – Fortschreibung ÖROK

Der Gemeinderat beschließt die Plan-
leistungen für die Fortschreibung des 
ÖROK Wattenberg an das Büro Pla-
nalp zum Angebotspreis von 
€ 25.200,- netto zu vergeben.

(einstimmig zugestimmt)

Freilassungserklärung Gp. 666

Der Gemeinderat beschließt nachste-
hende Teillöschungserklärung für das 
neu gebildete Grundstück 666/2:
Die Gemeinde Wattenberg als Dienst-
barkeitsberechtigte erteilt hiermit 
ihre ausdrückliche Zustimmung, dass 
aufgrund dieser Urkunde, nicht je-
doch auf ihre Kosten, die Löschung 
der Dienstbarkeit unter C-LNR 4 und 
die Löschung der Dienstbarkeit der 
unter C-LNR 5 je in EZ 44 GB 81019 
Wattenberg, jedoch nur hinsichtlich 
des neu gebildeten Gst 666/2, einver-
leibt werden kann.

(einstimmig zugestimmt)

Straße - Obersteinling

Der Gemeinderat beschließt das Stra-
ßenbauvorhaben Straße - Oberstein-
ling gemäß Bescheid GZ.: 612-4/2026 
vom 24.04.2026 umzusetzen. Die an-
zuwendenden Grundablösesätze lie-
gen bei € 7,20/m², wie bei bisherigen 
Straßenbauvorhaben üblich.

    (einstimmig zugestimmt)

VVT – Vertrag

Der Gemeinderat beschließt den Ab-
schluss des Zuschussvertrages zur 
Verlustabdeckung zwischen dem Ver-
kehrsverbund Tirol GesmbH, und der 
Gemeinde Wattenberg. Unter Pkt. II. 
Vertragsgegenstand Abs. 2 wird eine 
jährliche Verlustabdeckung, bzw. ein 
von der Gemeinde Wattenberg zu

finanzierender Betrag in der Höhe bis 
maximal € 46.951,- anerkannt. Allen 
weiteren Vertragsinhalten aus dem 
vom 21.04.2026 übermittelten Ent-
wurf wird vollinhaltlich zugestimmt.

    (einstimmig zugestimmt)

Förderung Schwimmbad - Wattens

Der Gemeinderat beschließt folgende 
Förderungen von Monats- und Jah-
reskarten für das Alpenbad Wattens:

    

(einstimmig zugestimmt)

Namhaftmachung von Ersatzmit-
gliedern in den Ausschüssen für 
einen ausgeschiedenen Gemeinde-
rat und zwei ausgeschiedene GR - 
Ersatzmitglieder aus der Listen Zu-
kunft Wattenberg

Die Positionen als Mitglied und Er-
satzmitglieder in den jeweiligen Aus-
schüssen werden gem. § 79 TWGO 
Abs. 1, mit folgenden Personen nach-
besetzt, bzw. werden folgende Perso-
nen namhaft gemacht.  

Überprüfungsausschuss: 
Vertretung GRin Patricia Erler – 
künftig GR Martin Erler 
Ausschuss für Technik und Wirtschaft:
Vertretung von GV David Steinlechner 
– künftig GR Martin Erler
Sozial – und Kulturausschuss:
Vertretung von GRin Patricia Erler – 
künftig ErsatzGR Joseph Leitner 
Bauausschuss: 
Vertretung von GV David Steinlechner 
– künftig GR Andreas Mair

Jahresrechnung 2025

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Wattenberg beschließt nachfol-
gendes Rechnungsergebnis für das 
Jahr 2025:

Der Saldo 1, (Geldfluss aus der 
operativen Gebarung) brachte 
durch Einnahmen von 

                                   € 2.349.432,65

Ausgaben von:	                  €  2.160.451,33
einen Überschuss von

€  188,981,32

Der Saldo 2, (Geldfluss aus der inves-
tiven Gebarung) brachte durch Ein-
zahlungen (Investiv)          € 15.029,95
Auszahlungen (Investiv)

€ 175.665,48
ergibt einen Geldfluss investiv von 

– € 160.635,53
ergibt einen Nettofinanzierungssaldo 
3 von                                 +  €  28.345,79

Der Saldo 4, (Geldfluss aus der Finan-
zierungstätigkeit) ergab folgendes   
Ergebnis: 
Einzahlungen (Neuaufnahme von 
Krediten)                                        € 0,00
Auszahlungen  (Tilgung bestehender 
Kredite)                                  € 59.360,82
ergibt einen Saldo 4 
(Finanzierungstätigkeit) – €  59.360,82

Der Saldo 5 (Geldfluss aus voran-
schlagswirksamer Gebarung) beträgt 
somit:                                € – 31.015,03

Kassenbestand: 

A Anfangsbestand liquide Mittel 
01.01.2025  	                 €   58.839,83
B Anfangsbestand kurzfristige Finanz-
schulden                                        € 0,00
C Endbestand liquide Mittel 
31.12.2025                           € 22.736,49
Veränderung der liquiden Mittel:

- € 31.103,34
Zahlungsmittelreserven
Endbestand 31.12.2025   

               € 9.112,09
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Die gesamte Jahresrechnung 2025 
sowie sämtliche Ausgabenüber-
schreitungen, sofern nicht Ge-
meinderatsbeschlüsse vorliegen, 
werden vom Gemeinderat der 
Gemeinde Wattenberg ein- oder 
mehrstimmig beschlossen, die Jah-
resrechnung verabschiedet und 
dem Bürgermeister als Rechnungs-
leger sowie der Finanzverwalterin 
die Entlastung erteilt. 

    (mehrh. abgelehnt ZW und UW )
     (zugestimmt BLW)

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Wattenberg beschließt gemäß TGO 
§ 108 Absatz 3 der Gemeindeord-
nung die erforderlichen Maßnah-
men wie folgt:

Bürgermeister Franz Schmadl wird 
erneut darauf hingewiesen, dass 
Mittelverwendungen, die im Voran-
schlag nicht vorgesehen sind oder 
die dessen Ansätze übersteigen, 
nur aufgrund eines Beschlusses des 
Gemeinderates geleistet werden 
dürften -TGO § 95 (4). Die wieder-
holte Missachtung der gesetzli-
chen Vorgaben ist der Grund für 
die mehrheitliche Nichterteilung 
der Entlastung.

    (mehrh. zugestimmt ZW und UW )
     (abgelehnt BLW)

Brennholzansuchen

Der Gemeinderat beschließt die 
Zuteilung für bis zu 12 fm Brenn-
holz pro Haushalt lt. Beschluss vom 
02.10.2012 unter Bezug des Ergän-
zungsbeschlusses vom 03.08.2015 
für vier Antragsteller*innen

(einstimmig zugestimmt)

Hinweis: 

Diese Beschlussaufstellungen sind 
teilweise verkürzte Wiedergaben 
aus den Gemeinderatsprotokollen.

BLW - Bürgerliste Wattenberg
ZW - Zukunft Wattenberg
UW - Unser Wattenberg

Sitzungsprotokolle zum Nachlesen:

http://www.wattenberg.at/Gemeinde
amt/GR-Sitzungsprotokolle

               
Verordnungen: 

http://www.wattenberg.at/Gemeinde-
amt/Verordnungen

               

Beschlüsse des 
Gemeinderates

Nach mehreren Beschlussanläufen im 
Vorjahr ist es heuer endlich gelungen, 
die noch notwendige Ausleitung des 
Oberflächenwasserkanales Keilfeld, mit 
den erforderlichen wasserrechtlichen 
Auflagen, endgültig fertigzustellen. 
Diese Ausleitung des Oberflächenwas-
sers war verpflichtend umzusetzen und 
hätte seitens der BH per Bescheid Auf-
lage bereits im September 2025 abge-
schlossen sein sollen.
Die Komplettsanierung des Ober-
flächenwasserkanales Keilfeld wurde 
schon 2021 (noch in der Vorperiode, 
mit einhergehenden Straßenbaumaß-
nahmen) bis auf die noch offenen Aus-
leitungsauflagen durchgeführt.
Diese Sanierungsarbeiten waren not-
wendig, weil der Oberflächenwasser-
kanal zu gering dimensioniert und 
desolat war, wodurch es wegen Wasser-
austritten, überfluteten Hauseinfahrten, 
Eisbildungen im Winter usw. Beschwer-
den der betroffenen Anrainer gab. 
Aufgrund dieser Umstände wurde mit 
den Mitteln aus dem Grundverkauf an 
die WAT der Oberflächenwasserkanal 
generalsaniert und mit der Ausleitung 
über ein Lamellenklärbecken im Früh-
jahr 2026 endgültig fertiggestellt.

Damit ist eine wichtige Infrastruktur-
einrichtung für den Bereich Keilfeld mit 
Gesamtbaukosten von rd. € 450.000,- 
abgeschlossen.

OBERFLÄCHENWASSERKANAL 
KEILFELD - 

 BAUARBEITEN ABGESCHLOSSEN
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Musikkapelle Wattenberg

Informationen, Mittei lungen

GEMEINDEARBEITER

Die beiden pensionierten Gemeindearbeiter 
Josef Schafferer und Richard Prem und der 
aktuell im Dienst stehende Gemeindearbei-
ter Hansjörg Geißler haben bei der alljähr-
lichen Sperrmüllsammlung am 16. April eine 
ziemlich große Menge sperriges Altmaterial 
entsorgt. ♻�🏻

Vielen Dank für euren Einsatz! 

Leider haben sich im Frühjahr der Waldauf-
seher Michael Bachmann und der Gemein-
dearbeiter Hansjörg Geißler innerhalb einer 
kurzen Zeit aufgrund eines Unfalles verletzt. 
Beide fallen dadurch für längere Zeit aus.

Glücklicherweise hat sich unser pensionier-
ter Gemeindearbeiter Richard Prem bereit 
erklärt, einzuspringen und die wichtigsten 
und unaufschiebbaren Arbeiten zu erledi-
gen. Ein herzliches Danke dafür!

Michael Bachmann und Hansjörg Geißler 
wünschen wir auf diesem Wege schnelle 
und gute Besserung! 🍀🍀

!
!

Leider stellt unser Abholdienst immer wie-
der gröberen Strauch - und Baumschnitt im 
Grünschnitt fest.

Bei einem Astdurchmesser von über 2 cm 
handelt es sich um klassischen Strauch- oder 
Baumschnitt.
Die Gemeinde stellt den dafür geeigneten 
Strauchschnittplatz „Mehrn“ (Bereich Wat-
tenberg 75b) zur Verfügung.

Strauchschnitt darf auch nicht neben den 
Grünschnittcontainer abgeladen werden!

Es handelt sich dabei oft um Privatgrund 
und dies kann zu rechtlichen Problemen mit 
dem Eigentümer führen.

Um sinnlose Sortierarbeiten dem Abhol-
dienst sowie dem Grünschnittabnehmer 
zu ersparen, ist eine   Ablagerung   von 

Strauch- und Baumschnitt🌳🌲 in den 
❌Grünschnittcontainern❌ 

unbedingt zu vermeiden! 

STRAUCH-UND BAUMSCHNITTSTRAUCH-UND BAUMSCHNITT
GEHÖRT NICHT GEHÖRT NICHT 

IN DEN GRÜNSCHNIITTCONTAINER!IN DEN GRÜNSCHNIITTCONTAINER!

Josef Schafferer, Hansjörg Geißler und Richard Prem
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Informationen, Mittei lungen

REGIOTAX 525 T

Wie bereits in der Dezemberausgabe 
berichtet, läuft die Verlängerung des Ver-
trages mit dem Unternehmen Salzburger 
Mietwagen- und Reiseservice GmbH mit 
13.06.2026 endgültig aus. 
Es ist aber in vielen Gesprächen mit dem 
VVT gelungen, eine Nachfolgelösung, die 
dem ursprünglichen Angebot entspricht, 
zu erreichen. 

Zukünftig wird die Fa. Ledermair ge-
meinsam mit der Fa. Moser unsere RE-
GIOTAX – LINIE bedienen.

Es werden altbekannte und beliebte Bus-
fahrer*innen wieder zurückkehren und 
ich bin zuversichtlich, dass unser REGIO-
TAX – VERKEHR weiterhin in gewohntem 
Stil und Service weitere 5 Jahre ein ver-
lässliches Mobilitätsangebot bleibt!

Ich bedanke mich im Besonderen bei 
der Fa. Salzburger Mietwagen- und 
Reiseservice GmbH für die angenehme 
Zusammenarbeit und für die unkompli-
zierte Art bei der gemeinsamen Lösung 
von diversen Problemen.

Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit den neuen Busunternehmern 
und wünsche den Busfahrer*innen, den 
Schüler*innen und allen Fahrgästen ei-
nen guten Start und eine unfallfreie Fahrt!

Achtung - Änderung der Zahlungsmo-
dalitäten:
Aufgrund von vielen Missverständnissen 
und Fehlinformationen sind zukünftig 
auch jene Zahlungen für Schüler, die 
das REGIOTAX nur für Volks,- Mittelschule 
oder Polytechnischen Lehrgang benut-
zen, direkt an den VVT zu leisten.

Anleitung:  
Fahrplanauskunft mit 
der VVT Smartride App 
Sie möchten für die digitale Fahrplanauskunft unsere Smartride App am Handy nützen? Hier finden Sie 
Schritt für Schritt eine Anleitung, wie Sie auf Ihrem Apple oder Android Handy die App installieren. 

MIT ANDROID-HANDY

1. Öffnen Sie den Google Play 
Store: Suchen Sie nach dem 
Play Store- Symbol auf Ihrem 
Startbildschirm oder in der 
App-Schublade und tippen 
Sie darauf. 

2. Suchen Sie nach der App: 
Tippen Sie oben auf die 
Lupe, um nach der VVT 
Smartride App zu suchen.

3. Wählen Sie die App aus: 
 Tippen Sie auf die gewün-
schte App in der Ergebnis-
liste.

4. Installieren Sie die App: 
Tippen Sie auf „ Installieren” 
– die App ist kostenlos. 
 Folgen Sie den Anweisungen 
auf dem  Bildschirm, um den 
Vorgang abzu - 
schließen.

MIT APPLE-HANDY

1. Öffnen Sie den App Store: 
Tippen Sie auf das App 
Store-Symbol auf Ihrem 
Startbildschirm.  

2. Suchen Sie nach der App: 
Tippen Sie auf den Tab 
„Suchen” und verwenden 
Sie das Suchfeld, um nach 
der VVT Smartride App zu 
suchen.

3. Wählen Sie die App aus: 
Tippen Sie auf die VVT 
Smartride App. 

4. Laden Sie die App  herunter: 
Tippen Sie auf “Laden” – die 
App ist kostenlos. Mögli-
cherweise müssen Sie sich 
mit Face ID, Touch ID oder 
Ihrem Passwort authentifi-
zieren, um den Download 
abzu schließen. 

NOCH SCHNELLER 
GEHT ES HIER

Scannen Sie den QR-Code 
und klicken Sie auf den Link, 
der Ihnen nun angezeigt 
wird. Sie  gelangen direkt zum 
Download der VVT Smart ride 
App für Ihr Handy und müssen 
nur mehr auf „Laden” bzw. 
„Installieren” klicken.

1. Start- und Zielort eingeben: 
das kann eine Haltestelle, eine 
Adresse oder ein  Standort 
sein. 

2. Gewünschte Abfahrts- oder 
Ankunftszeit eingeben. Sie 
können auch nach Verbind-
ungen an einem anderen Wo-
chentag oder zu einer anderen 
 Tageszeit suchen.

3. Auf „Abfragen” klicken: Es 
werden Ihnen alle verfüg baren 
Verbindungen und Uhrzeiten für 
Ihren Weg angezeigt. Inkludiert 
sind auch der Fußweg bis zur 
Haltestelle, Umstiegs zeiten sowie 
eine Karte mit  Wegbeschreibung. 

4. Orte und Halte stellen, die Sie 
häufig benötigen, mit dem 
Stern-Symbol als Favorit  sichern. 

So nützen Sie die App

Kostenloses Schulungsangebot
Digital mobil in ganz Tirol  

Die nächste Fahrt mit den Öffis planen oder eine 
Fahrkarte kaufen: all das lässt sich mittlerweile 
schnell und unkompliziert auch digital machen. Wie 
man die dafür nötigen Apps richtig bedient und was 
sie alles können, das wird in den neuen App-Schu-
lungen vermittelt – dem kostenlosen Schulungspro-
gramm des Verkehrsverbund Tirol zusammen mit 
der Volkhochschule, dem Tiroler Bildungsforum und 
dem Katholischen Bildungswerk. 
Die Apps des Verkehrsverbund Tirol (VVT) machen 
öffentliche Mobilität einfach. Die VVT Tickets App 
ermöglich den Kauf von Fahrkarten ganz einfach 
am Handy – von Einzeltickets über Zeitkarten bis zu 
Klimatickets. Mit der VVT Smartride App lassen 
sich wiederum Verbindungen von A nach B mit allen 
öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit Rad in 
Tirol und in ganz Österreich suchen. 
Die VVT-Apps sind nicht nur für jene praktisch, die 
die Öffis regelmäßig nützen. Auch für Gelegenheits-
fahrerInnen ist es gut zu wissen, wie man eine Fahrt 
plant und ein Ticket dafür kauft. Das macht es im 
Alltag einfacher, Wege mit Bus und Bahn zurückzu-
legen.
Von Anfänger bis Profi 
Um den Umgang mit den digitalen Angeboten des 
VVT zu erleichtern, werden kostenlose Schulungen 
angeboten. Geschulte TrainerInnen helfen bei der In-
stallation der App und gehen alle Funktionen Schritt 
für Schritt durch. Die Schulungen richten sich dabei 
an alle – egal, wie versiert man im Umgang mit dem 
Smartphone und den beiden Apps ist. Im Fokus ste-
hen die VVT Tickets App und die VVT Smartride App.
Die beiden Apps werden in einer gemeinsamen 
Schulung Interessierten nähergebracht. Alle Teilneh-
merInnen erhalten eine Broschüre zum Mitnehmen, 
in der alle Inhalte verständlich aufbereitet sind.  
Eine Übersicht über das gesamte Schulungsangebot 
mit allen bisher fixierten Terminen und Orten ist auf 
vvt.at/campus zu finden.  
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Wie geht eigentlich Erinnerung?

Air&Style 1999: Die Tragödie, die 
keinen Ort fand – und was das über 
unser kollektives Gedächtnis verrät
Erinnerung ist nie nur das, was wir im 
Inneren tragen. Sie lebt in Räumen, in 
Ritualen, in Erzählungen, in Zeichen, 
die uns sagen: Diese Geschichte ge-
hört zu uns. Maurice Halbwachs, der 
Theoretiker des kollektiven Gedächt-
nisses, beschreibt es in etwa so: Wir 
erinnern uns nicht nur individuell, 
sondern immer innerhalb eines sozia-
len Gedächtnisrahmens. Der soziale 
Gedächtnisrahmen verleiht unseren 
Erinnerungen Struktur und Kontext, 
indem er sie in die kollektiven Erzäh-
lungen und Traditionen einbettet, die 
in einer Gemeinschaft oder Gesell-
schaft vorhanden sind.
Die Jugendlichen, die am 4. Dezem-
ber 1999 beim Air&Style Unglück 
am Bergisel dabei waren, haben die-
sen Rahmen nicht bekommen. Viele 
von ihnen waren Teenager, voller Vor-
freude auf einen Abend, der cool und 
grenzenlos wirken sollte. 
Doch der Abend endete in Panik, 
Enge, Verletzungen und vielen offe-
nen Fragen. 

WIR GRATULIEREN HERZLICH

Martina ERLER (MA) zum Abschluss des 
Masterstudiums Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft
an der Leopold-Franzens-Universität

 Innsbruck am 19.03.2026

Und trotzdem: Kaum jemand von 
ihnen würde sich heute als „Betrof-
fene:r“ bezeichnen. Sie sagen Sätze 
wie: „Ich hatte Glück im Unglück.“ „An-
dere hat es schlimmer getroffen.“ „Ich 
habe es mit mir selbst ausgemacht.“ 
Doch ihre Erzählungen lassen darauf 
schließen, dass sie die traumatischen 
Erfahrungen tief in ihr Gedächtnis 
eingebrannt haben. 
Vier Jahre nach dem Unglück wurde 
am Bergisel ein Zeichen gesetzt. Die 
vier Meter hohe „Singende Stele“ 
wurde errichtet. Ein Versuch, der Tra-
gödie einen Ort zu geben. Ein berüh-
rendes Mahnmal, das durch die vom 
Wind angestoßenen Klänge an die 
verstorbenen Seelen erinnern soll. 
Doch die Klänge sind verstummt. Die 
Stele wurde nicht eingebettet in ei-
nen sozialen Rahmen, nicht gepflegt, 
nicht von ihr erzählt. Sie verschwand 
im Alltag des Bergisels - übersehen, 
übergangen, vergessen.
Und genau hier zeigt sich, was Halb-
wachs meint: Ein Erinnerungsort 
existiert nicht, weil ein Objekt auf-
gestellt wird, sondern weil eine Ge-
meinschaft ihn trägt. 
Die „Singende Stele“ hätte ein solcher 
Ort sein können. 

Doch ohne Rituale, ohne öffentliche 
Auseinandersetzung, ohne wieder-
kehrende Bezugnahme blieb sie ein 
stummes Zeichen. Medial wurde 
das Unglück nur dann hervorgeholt, 
wenn ein neues Air&Style Event be-
vorstand - als dramaturgischer Rück-
blick, nicht als echte Erinnerung.

So entstand eine paradoxe Situation. 
Die Jugendlichen tragen ihre Erinne-
rungen weiter, aber sie tun es allein. 
Der Bergisel trägt ein Mahnmal, aber 
niemand sieht es. Die Gesellschaft 
trägt die Geschichte - aber nur, wenn 
es gerade passt.
25 Jahre nach dem Unglück zeigt 
sich: Erinnerung braucht mehr als ein 
Denkmal. Sie braucht einen sozialen 
Rahmen, der sie hält. Wo dieser fehlt, 
bleibt Erinnerung privat, fragmen-
tiert, unsichtbar. Und jene, die sie er-
lebt haben, bleiben es oft auch.

Wer sich gerne weiter mit diesem 
Thema auseinandersetzen möchte, 
hier der Link zu meiner Masterarbeit: 
https://resolver.obvsg.at/
urn:nbn:at:at-ubi:1-194148

Text und Bilder: Martina Erler, MA

W i e  g e h t  e i g e n t l i c h 
E r i n n e r u n g ?

Abb.: „Singende Stele“ 
am Bergisel zum Gedenken 

an die Bergiselopfer vom 
04.12.1999

QR-Code zum Download 
der Masterarbeit:

© Martina Erler
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W a t t e n b e r g
g r a t u l i e r t !

Gerne veröffentlichen wir auf dieser Seite Geburtstage,
Hochzeiten und Jubiläen von Wattenberger Gemeindebürgern!

Wir bedanken uns für das zur Verfügung stellen der Fotos und 
schließen uns den Glückwünschen an! 

Wir gratulieren Werner Schuldes zum 90. Geburtstag!

WIR GRATULIEREN HERZLICH!

Nicht alle Jubilarinnen und Jubilare möchten in der Zeitung 
abgebildet sein - wir respektieren natürlich 

die Privatsphäre!

G E B U R T E N

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH!

Wolfe Skon 25.04.2026 
Eltern Christina Roux und 

Anthony Alden Skon

Als einer der 14 Autoren des ersten Wattenberger Bu-
ches hat Werner Schuldes u. a. die Kapitel „Die Schule 
in Walchen“, die „Gaststätten im oberen Wattental“ oder 
„Die Materialseilbahn in das Lager Walchen“ beschrie-
ben. Im Besonderen hat Werner Schuldes mit seiner 
Expertise das Kapitel „Die Kraftwerke am Wattenbach“ 
beigesteuert.
Von 1955 bis 2000 als Leiter der Energie- und Elekt-
roabteilung der Papierfabrik Wattens hat er die Fest-
schrift zum 450-Jahr-Jubiläum „450 Jahre Papier aus 
Wattens“ sowie das Buch „120 Jahre Strom in Wat-
tens“ ausgearbeitet  und gestaltet.

Werner und Christiane Schuldes bei der feierlichen 
Päsentation des Wattenberger Buches

Werner und Christiane Schuldes in Lissabon
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Simon Niederwieser mit Simon Niederwieser mit 

Lamm Luis und seiner Lamm Luis und seiner 

SchafherdeSchafherde

Die Walliser Schwarznasenschafe waren ursprünglich im Oberwallis, 
dem deutschsprachen Teil des Kantons Wallis in der Schweiz, be-
heimatet. Sie gehören zur Rasse der Bergschafe. 
Beide Geschlechter tragen schraubenförmig-spiralige Hörner. Der 
gesamte Körper ist von der Stirn bis zu den Klauen durchgehend 
bewollt. Charakteristisch sind die schwarzen Partien an Nase, Au-
gen, Ohren, Vorderknien, Sprunggelenkknöcheln und Füßen im an-
sonsten weißen Fell. 
Sie gelten als standorttreue und genügsame Rasse und sind gute 
Kletterer und beweiden selbst steile, steinige Hänge. Die Trittsicher-
heit, Widerstands- und Anpassungsfähigkeit und die besonders gu-
ten Muttereigenschaften zeichnet die Schwarznasen aus. 
Weil sie außerdem sehr kinderfreundlich und zutraulich sind, erfreu-
en sich die Walliser Schwarznasen immer größerer Beliebtheit.

Rote Wand © Irmgard Schafferer

W a l l i s e r  S c h w a r z n a s e n 
a m  U n t e r s t e i n l i n g  H o f

So kam es, dass sich Simon Niederwie-
ser zu Weihnachten „Walliser Schwarz-
nasenschafe“ gewünscht hat. 
Der Wunsch ging in Erfüllung und so 
übersiedelten Luna und Lilli mit Wid-
der „Schlumpf“ auf den Untersteinling-
Hof.
Die Schafdamen und Schlumpf verstan-
den sich auf Anhieb und bald wurde 
Schaf Luna Mama und Schlumpf zum 
Papa-Schlumpf. Das kleine Schäfchen 
Luis kam im März auf die Welt. 

Die kleine Schafherde teilt sich zu Un-
tersteinling den Stall mit den acht Pfer-
den. Die Kinder, welche normalerweise 
zum Reiten zu Ihren Pferden kommen, 
machen alle einen Abstecher zu den 
Schwarznasen und Schafnachwuchs 
Luis. Nicht nur Papa Schlumpf ist sehr 
gutmütig und lässt die Menschen das 
kuschelige Fell von Luis kraulen – auch 
Mama Luna und die zweite Schafdame 
Lilli lassen sich gerne am Kopf und den 
Ohren kraulen. Lisa Niederwieser kennt 
die Schafherde genau und verrät, was 
sich die Schafe am liebsten gefallen las-
sen. 
Schafbauer Simon Niederwieser nimmt 
seinen Luis auch gern auf den Arm!
Er weiß außerdem, wie er seine kleine 
Herde mit ein paar Leckerbissen ver-
wöhnen kann.

Die Schwarznasenschafe am Unterstein-
linghof sind die Menschen gewöhnt 
und reagieren dementsprechend sanft 
und neugierig. Obwohl die Hörner 
schon ein wenig Respekt einflößen!
Die Rasse hat auch in Tirol immer mehr 
Freunde und Liebhaber, darum gibt es 
auch bereits Ausstellungen oder eine 
eigene Widderschau. 
Die vier Wattenberger Schwarznasen-
schafe bleiben auch den Sommer über 
am Untersteinlinghof und mähen flei-
ßig die Wiesen. 

Wir wünschen Schafbauer Simon alles 
Gute mit seinen Schwarznasenschafen 
und hoffen auf weiteren Zuwachs und 
süße Lämmer!

Text und Fotos: Irmgard Schafferer
© Lisa Niederwieser
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A l t e  F o t o s

D i e  4 .  b i s  8 .  S c h u l s t u f e  d e r  V S - W a t t e n b e r g  m i t 
L e h r e r i n  A u g u s t e  S c h a r t n e r

2 9 . 3 . 1 9 4 2

z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  v o n  d e r 
F a m i l i e  H a a g

A b b .  l i n k s :  F o t o a r c h i v  d e r  F a m .
O b e r l a d s t ä t t e r  ( O b e r t a x )

" D e r  S i n g k r e i s "  1 9 9 1
v . l . n . r . :  M a r i a ,  J o h a n n a ,  K l a r a , 

M i c h a e l a  u n d  A n n i  B a c h m a n n

v . l . n . r . :  M a r k u s  P r e m ,  " F r ä u l e i n  L u t z " , 
E d i t h  S t e i n l e c h n e r ,  H e l g a  M a i r ,  S o n j a  L e t t e n b i c h l e r , 

M a r g i t  M a i r  u n d  M a r i a  S c h m a d l

S c h u l s c h l u s s  1 9 8 1

h i n t e r e  R e i h e  v . l . n . r . :  P e t e r  H a a g , 
E r n s t  E g g e r ,  R e i n h a r d  E g g e r

v o r n e  v . l . n . r . :  J o h a n n  P r e m ,  G o t t f r i e d 
B a c h m a n n ,  H e l g a  G e i s s l e r ,  V r o n i  S c h m a d l , 

A l o i s  J u n k e r  u n d  J o h a n n  G e i ß l e r

K l a s s e n t r e f f e n  J a h r g a n g  1 9 4 4 - 1 9 5 0  a m  7 . 9 . 1 9 8 5 
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K i n d e r w e l t 
W a t t e n b e r g

watti wil l ´s  wissenwatti  wil l ´s  wissen
Ich bin gelb wie Sonnenschein,
wachs im Frühling, zart und klein.
Viele Blüten an einem Stiel,
wie ein Schlüsselbund – ganz schön viel!
Man sagt, ich öffne Himmelstür’n,
kannst du schon die Lösung spüren?

Ich bin gelb und steh im Gras,
dann werd ich weiß, du kannst mich wegpusten, 
das macht Spaß!

Ich bin ganz klein und himmelblau, 
schau mich nur an, ganz genau!
Ich wachse gern am Wegesrand, man findet mich in Wiese, Land.
Mein Name sagt: „Vergiss mich nicht“
Welche Blume nennt man so – weißt du’s sicherlich?

Ich wachse klein im grünen Gras,
bin rund und weiß, das macht mir Spaß.
Mein Herz ist gelb wie Sonnenschein,
im Rasen steh ich oft ganz fein. 
Man pflückt mich gern zum Blumenkranz –
wer bin ich wohl im Frühlingsglanz?

Die Antworten findet ihr auf Seite 43

Vielen Dank den Feuerwehrmännern der Wat-
tenberger Feuerwehr für den spannenden 

und erlebnisreichen Vormittag! 

FEUERWEHRÜBUNG 29.5.2026FEUERWEHRÜBUNG 29.5.2026

??

??
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In unserer bunten Kinderwelt wird Spra-
che zum Abenteuer! 
Wir setzen bei der Sprachförderung auf 
Freude und Entdeckergeist. 
Begleitet werden wir dabei von unseren 
Maskottchen Watti und Watta. 

Ihr Aussehen verdanken die beiden Ste-
fanie Lazarus, die sie mit viel Liebe für 
uns genäht hat.

K i n d e r w e l t 
W a t t e n b e r g

SPRACHE ENTDECKEN 
IN DER KINDERWELT: 

MIT HERZ UND STIMME

DER LEITSPRUCH FÜR DAS SPRACHSCHATZPROJEKT:
„Hier am Berg, da wohnen zwei, „Hier am Berg, da wohnen zwei, 
die sind bei jedem Wort dabei: die sind bei jedem Wort dabei: 

Mit Herz und Stimme Sprache wecken, Mit Herz und Stimme Sprache wecken, 
am Wattenberg die Welt entdecken“.am Wattenberg die Welt entdecken“.

Watti und Watta am Spielplatz 

Was das Projekt ausmacht:

👉Beziehung und Erleben als 
Grundstock: 
Es wird am liebsten gesprochen, wenn 
man sich sicher und angenommen 
fühlt. Dieses Vertrauen nutzen wir für 
unsere „lebendigen Sprachräume“: Im 
Bewegungsraum etwa lernen die Kin-
der Wörter wie „klettern“, „kriechen“ 
oder „schleichen“ direkt beim Tun – so 
verankern sich Begriffe durch das echte 
Erleben viel besser.

👉Die Schatzkiste: In unserer Sprach-
schatzkiste stecken viele spielerische 
Werkzeuge. Mit Silbenkarten, spannen-
den Rätseln, bildhaften Sprachspielerei-
en und Buchstabensalaten machen wir 
Sprache für die Kinder buchstäblich „be-
greifbar“

👉Rhythmus, Atem und Jodeln: 
Sprache hat ihren eigenen Takt. Spie-
lerische Übungen mit dem Atem und 
dem Rhythmus stärken die Ausdrucks-
kraft und das Miteinander. Unser „Jo-
del-Juwel“ Anni Köck bereichert dazu 
wöchentlich unsere Thementage: Mit 
gezielten Atem- und Stimmübungen 
zeigt sie uns die Vielfalt der eigenen 
Stimme. Ein besonderes Erlebnis ist da-
bei auch das Quellenjodeln im Watten-
tal, wo wir die Kraft der Töne direkt in 
der Natur erleben.
👉Bewährtes weiterführen: 
Wir pflegen das wertvolle Erbe von Bar-
bara Haag-Erler. Das Sprechzeichnen 
mit Mira und Mirakula sowie das mo-
natliche Kasperltheater bleiben feste 
Schätze in unserem Alltag.

„Ob beim Klettern, Jodeln oder La-
chen, wir wollen Sprache 

lebendig machen.“

Bilder und Text: Daniela Narr

FRÜHLINGSZEIT 

IN DER REGENBOGEN- 
UND SONNENGRUPPE

Homepage der Bunten 
Kinderwelt Wattenberg:

https://kg-wattenberg.tsn.at/
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„Wattis“ Osterpost

Heuer schickt uns Watti mit einer 
Schnitzeljagd  auf der Suche nach den 
Osternestern durch den Kindergarten.

Wissenschaftliches Arbeiten: 
„Der Löwenzahn“

Wir machen uns auf die Suche nach 
Löwenzahnblumen. Durch genaues Be-
trachten lernen wir die Bestimmungs-
merkmale der Pflanzen kennen, beob-
achten ihre Entwicklung, lesen Bücher, 
malen Löwenzahnbilder, bereiten Lö-
wenzahnhonig zu… und werden so zu 
Löwenzahnexpert_innen. 

Unser Wissen halten wir in einem
 „Lapbook“ fest (Abb. rechts).

Bilder und Text: Anita Daxl

K i n d e r w e l t
W a t t e n b e r g

FRÜHLINGSZEIT 
IN DER MONDGRUPPE

N a c h m i t t a g s b e t r e u u n g

Schnitzeljagd

Pflanzenbestimmung

Löwenzahnhonig 
zubereiten

Leinwandmalen

14



SCHNUPPERN IN DER SCHULE!

Die Großen (Schatzsucher) verbrachten einen 
Schnuppervormittag in der Volksschule 

😄

F e u e r l ö s c h e r
Ü b u n g

🔥🧯

Am 12.05.2026 wurde für das Personal 
des Kindergartens, der Kinderkrippe 
sowie des Gemeindeamtes der Ge-
meinde Wattenberg eine Feuerlöscher 
Übung unter der fachkundigen Leitung 
von Josef Waibl durchgeführt.

Im Zuge der Schulung wurden die ver-
schiedenen Arten von Feuerlöschern 
sowie deren jeweilige Einsatzbereiche 
erklärt. Besonderes Augenmerk wurde 
auf die richtige Handhabung der Feu-
erlöscher im Ernstfall gelegt. 

Anschließend hatten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Möglichkeit, 
das Gelernte praktisch anzuwenden 

und selbst Löschversuche durchzufüh-
ren.
Zur praxisnahen Veranschaulichung 
wurden außerdem ein Öl- sowie ein 
Dieselbrand simuliert, wodurch die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wichtige 
Erfahrungen im richtigen Verhalten und 
beim gezielten Einsatz der Feuerlöscher 
sammeln konnten.

Die Übung stellte eine wichtige Maß-
nahme im Bereich des vorbeugenden 
Brandschutzes dar und trug dazu bei, 
die Sicherheit in den Einrichtungen der 
Gemeinde weiter zu stärken.

Bilder und Text: Martina Steinlechner

V.l.n.r.: David, Arthus, Anna, Max, Miriam, Frida

Abb. rechts: Schatzsucher Hannes bei der Feuerwehrübung
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W a s s e r w e l t  G e m e i n d e w a s s e r

Gemeinsam mit Gemeindearbeiter und 
Wasserwart Hansjörg Geißler durfte 
ich die Wasserwelt Wattenberg erkun-
den.
Die Quelle unseres Gemeindewassers 
befindet sich bei der Otter Kohlgru-
be. An der Oberfläche eingezäunt die 
Quellfassung. Hier dürfen keine Weide-
tiere oder Fahrzeuge hinein, zweimal 
jährlich mäht Hansjörg diese Fläche.

Wasserbehälter Kohlgrube

Etwas unterhalb befindet sich der 
Hochbehälter.
Von außen nicht ersichtlich sind die Be-
cken und die Dimension des Hochbe-
hälters. Bei Eintreten durch die Tür hört 
man das Rauschen der Quelle und es 
geht über Stufen ein ganzes Stockwerk 
in die Tiefe.
Dicke Rohre mit Absperrhebeln führen 
hier zu den Zwischenbehältern und 
speisen das weit verzweigte Gemeinde-
wasser-Netz.

Die Wasserversorgung wurde 1987 er-
richtet und Jahr für Jahr erweitert. 
Beispielsweise wurde im Herbst 2020 
eine Trink- und Löschwasserversorgung 
für das Feuerwehrhaus bereitgestellt. 
Letzte Erweiterungen der Trinkwasser-
versorgung betrafen Obertax oder Ge-
bäude oberhalb der Neuwirt-Aste. 
Derzeit werden ca. 140 Haushalte 
bzw. Gebäude mit Gemeinde-Trinkwas-
ser versorgt. 

Wasserwart Hansjörg Geißler kontrol-
liert ständig den Füllstand des Wasser-
behälters. Das Fassungsvermögen des 
Hochbehälters beträgt 300 m³ - bei 
einem Pegel von 4,65m ist der Behälter 
voll.
Sollte sich der Pegel rasch senken und 
bis zu einem Stand von 3,50m fallen, 
erhält Hansjörg eine Nachricht bzw. 
Alarm. Diese elektronische Überwa-
chung gibt es erst seit 2025 - regelmä-
ßige Kontrollen der Wasserbehälter sind 
trotzdem immer erforderlich.
Genauso wie die regelmäßige Reini-
gung, die Hansjörg durchführen muss. 
Die Becken des Hochbehälters und alle 
Zwischenbehälter (davon gibt es fünf ) 
müssen laufend gewartet und gereinigt 
werden.
Speziell beim Wasserbehälter in der 
Kohlgrube ist Hansjörg einige Zeit be-
schäftigt, um beide Becken zu entlee-
ren, zu reinigen und wieder zu befüllen.

Das Quellwasser kommt über drei Rohre 
in das erste Auffangbecken. Sie Schüt-
tung der Kohlgrubenquelle wird lau-
fend von der Mess- und Probenabnah-
mestelle des Landes Tirol überwacht.
Heuer hatten wir von Jänner bis Mai 
eine durchschnittliche Schüttung von 
3,2 Litern pro Sekunde (s/l).

Das ist ein relativ niedriger Wert und 
dem trocknen Frühling und der gerin-
gen Schneelage geschuldet.
Der durchschnittliche Wert über meh-
rere Jahre gesehen, liegt bei ca. 6,5 s/l.

Es wird aber nicht nur die Schüttung 
der Quelle überwacht. Es finden jährli-
che Prüfungen der Wasserqualität statt. 
Heuer wurde diese bereits im April 
durchgeführt. Dafür werden Proben 
direkt bei der Quelle und an mehreren 
Stellen des Wasserversorgungsnetzes 
genommen. Das Wattenberger Ge-
meindewasser hat ausgezeichnete 
Qualität und ist einwandfrei in Ord-
nung!
Der Härtegrad beträgt aktuell 4,98. 
Was ein eher "weicheres" Wasser be-
deutet. Ein Härtegrad von 4 - 10 gilt laut 
Wasseruntersuchungsstelle als ideal. 

EINTAUCHEN IN DIE
GEMEINDE - WASSERWELT

Quellfassung - frisch gemäht

Die Kohlgruben-Quelle Wasserbecken

Hansjörg beim Öffnen 
einer Absperrung 
 im Hochbehälter

Hansjörg öffnet die Tür zur Wasserwelt
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Nach dem kurzen Besuch im Hochbe-
hälter Kohlgrube bin ich mit Hansjörg 
zum nächsten Zwischenbehälter beim 
Oberfelderhof gefahren. Es gibt drei 
baugleiche Zwischenbehälter mit einem 
Fassungsvermögen von jeweils 25 m³. 
Diese befinden sich beim Oberfelder-
hof, beim Gemeindeamt und Normen. 
Zu Unterfelde befindet sich ein Aus-
gleichsbehälter (Fieberglastank).
Zwei Druckreuzierstationen bei Schmadl 
und Mehrn sorgen für gleichmäßigen 
Druck in der Leitung.
Die Größe der Zwischenbehälter lässt 
sich von außen kaum abschätzen - es 
geht eiige Meter nach unten. Wieder 
Rohre mit Absperrungen und das Be-
cken, das immer gut gefüllt sein muss. 
Hansjörg erklärt mir, dass im Falle eines 
Brandes ein Hebel für die Löschwasser-
versorgung umgelegt werden kann, um 
schnell und ausreichend Löschwasser 
zur Verfügung zu haben.

Zu den Aufgaben von Hansjörg gehö-
ren außerdem die Kontrolle von Was-
serdruck, Tausch der Wasserzähler und 
Wartung der Hydranten mit Tausch und 
Reparatur von Dichtungen und derglei-
chen.
Viele Aufgaben, damit wir den Wasser-
hahn aufdrehen und ganz selbstver-
ständlich und täglich bestes Trinkwas-
ser verwenden können.

Bei den regelmäßigen Kontrollen über-
prüft Hansjörg auch den Wasserver-
brauch. Dieser variiert nach Jahreszeit 
und Temperatur.
Bei den ersten warmen Tagen im Mai 
lag der Tagesverbrauch bei ca. 260m³ 
- im Durchschnitt sind es ca. 145m³ am 
Tag. 
Schwimmbadbefüllungen, Gartenbe-
wässerung und geringer Niederschlag 
wirken sich auf den Verbrauch aus.
Mehrere gleichzeitige Poolbefüllungen 
könnten ein Leeren der Wasserbehälter 
und damit verbunden Störungen in der 
Wasserversorgung verursachen. 

Daher wird in Zukunft ein koordiniertes 
Befüllen der Schwimmbäder von Vorteil 
sein, damit die Trinkwasserversorgung 
jederzeit gewährleistet werden kann.

Der durchschnittliche Wasserverbrauch 
liegt bei ca. 130 Litern pro Person und 
Tag. Über das Jahr gerechnet entspricht 
dies einem Verbrauch von rund 45 m³ 
pro Person. 
Also 45000 Liter pro Person im Jahr.

Wir können uns glücklich schätzen, bes-
tes Quellwasser jederzeit zur Verfügung 
zu haben!

Für das Redaktionsteam

Irmgard Schafferer
Bilder: Hansjörg Geißler und

 Irmgard Schafferer

Quellfassung - frisch gemäht Wasserbehälter Kohlgrube

E i n t a u c h e n  i n  d i e  G e m e i n d e - W a s s e r w e l t

Hansjörg im Zwischenbehälter Oberfelde

Becken im Zwischenbehälter Oberfelde

Hydrant am Oberberg bei der 
Rieser Aste
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Auch heuer haben sich wieder zahlrei-
che Vereine an der Flurreinigungs-Ak-
tion  „Tirol klaubt auf“ beteiligt.
Achtlos weggeworfene Abfälle scha-
den der Umwelt und beeinträchtigen 
das Ortsbild. Aufklauben, was schwarze 
Schafe in der Natur verstreuen: Das ist 
das gemeinsame Ziel.

Vielen Dank, dass ihr Wattenberg von 
rücksichtslos weggeworfenem Müll 
und Abfall befreit habt!

Jungbauern/
Landjugend

Schellenschlager

Chor Pro Musica

Theaterverein

Elternverein

Auch die Gassen 
werden wieder 
fleißig gemäht.

Abb. links:
der „Schormsteig“

Drei Mal jährlich 
gepflegt vom 
Theaterverein.

Danke!

Sportverein
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W a t t e n b e r g  i n 
l i e b e r  E r i n n e r u n g 

Erika Lechner *10.11.1935 † 23.05.2026
Hischlandkapelle

Mögen alle Seelen in  Frieden ruhen!

V.l.n.r.:  Rafael, Paul, Johannes, Peter, Raphaela , Emma, Sarah u Lisa 

Firmung am 30. Mai 2026 in WattensFirmung am 30. Mai 2026 in Wattens

Die Firmvorbereitung für die 49 Firmlin-
ge stand unter dem Thema: 

„Friedensbrückenbauen“.
Seit September haben sich die Jugend-
lichen auf ihre Firmung in 3 Firmstun-
den, die im Pfarrsaal stattfanden und 
anschließend mit der gemeinsamen Hl 
Messe abschlossen, vorbereitet.
Besonders feierlich war der Jugendgot-
tesdienst, weil ihn viele Firmlinge und 
ihre Eltern mit dem eigens dafür ge-
gründeten Chor musikalisch gestaltet 
haben.

Jeder Firmling hat sich bei einem von 
ihm gewählten Projekt bewusst für die 
Mitmenschen eingesetzt und „Friedens-
brücken gebaut“. Beim Lebensmittel 
sammeln für die Tafel, Brotbacken für 
den guten Zweck, Sternsingen oder 
dem Verkauf der Fastensuppe waren sie 
begeistert dabei.

Bei der Firmung am 30. Mai spendete 
Provinzial der Serviten P. Anthony Raj 
OSM das Sakrament der Firmung.

FriedensbrückenbauenFriedensbrückenbauen
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R a i f f e i s e n 
J u g e n d w e t t b e w e r b 
u n t e r  d e m  M o t t o 
„ M E E R  e n t d e c k e n “

E r s t k o m m u n i o n  a m  1 9 .  A p r i l  2 0 2 6

V.l.n.r.: Pädagogin Nicole Mößmer, Benni, Lorenz, Sara, Fabian, Nicole, Aeneas, Alissa, Maxi
hinten: Schulleiterin Anja Jenewein

Melanie Hirschhuber 
3. Platz
🥉

MS, 1. Klasse

 Leon Haselwanter 
erreichte in seiner Altersklasse 

den 3. Platz
🥉

Volksschule 1. Klasse

und 
Samuel Eder 

wurde ausgezeichneter 2. 
🥈

Volksschule 4. Klasse

Herzliche Gratulation!
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Skiwoche Glungezer

Vom 16. bis 20. März verbrachten die 
Schülerinnen und Schüler unserer 
Volksschule eine wunderschöne Ski-
woche am Glungezer. Bei traumhaftem 
Wetter konnten die Kinder ihre Fähig-
keiten auf der Piste verbessern und viele 
neue Erfahrungen sammeln.
Mit großer Begeisterung wurde geübt, 
gelernt und gemeinsam gelacht. Ob 
Anfänger oder geübte Skifahrer – alle 
machten tolle Fortschritte und hatten 
viel Freude im Schnee. Neben dem Ski-
fahren kamen auch das Gemeinschafts-
erlebnis und der Spaß nicht zu kurz.
Die Skiwoche bleibt sicher noch lange 
in schöner Erinnerung.

Workshop „Hebammen in der 
Volksschule“

Die 3. und 4. Schulstufe bekamen im 
Sachunterricht besonderen Besuch: 
Eine Hebamme erzählte uns Spannen-
des rund um das Thema Schwanger-
schaft, Geburt und Babys. Die Kinder 
durften viele Fragen stellen und erfuh-
ren, wie sich ein Baby im Bauch entwi-
ckelt.
Ein herzliches Dankeschön an Hebam-
me Miriam Nagele für den interessan-
ten Vormittag!

Instrumentalvorstellung 

Die Musikkapelle Wattenberg besuch-
te unsere Volksschule und stellte den 
Schülerinnen und Schülern verschiede-
ne Musikinstrumente vor. Mit großem 
Interesse hörten die Kinder den Klän-
gen zu und erhielten spannende Einbli-
cke in die Welt der Musik.

Ein herzliches Dankeschön an die MK 
Wattenberg für den interessanten und 
musikalischen Vormittag!

Text und Bilder: Anja Jenewein

V o l k s s c h h u l e
W a t t e n b e r g

Lesekino
Im Rahmen unseres Leseschwerpunk-
tes organisierten wir für unsere Schü-
lerinnen und Schüler ein besonderes 
Lesekino. Die Kinder konnten aus ver-
schiedenen Büchern wählen und sich 
für eine Geschichte entscheiden.
In gemütlicher Atmosphäre wurde vor-
gelesen, gelauscht und mitgefiebert. 
Dazu gab es leckere Knabbereien. 
Die Schülerinnen und Schüler waren 
mit großer Begeisterung dabei und ge-
nossen den gemeinsamen Lesenach-
mittag sehr.

Workshop „Cyberkids“
Im Workshop „CyberKids“ beschäftigten 
sich die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Schulstufe mit dem richtigen 
Umgang mit digitalen Medien und dem 
Internet. Spielerisch und altersgerecht 
wurden wichtige Themen wie Sicher-
heit im Netz, respektvoller Umgang 
online und der bewusste Umgang mit 
Medien vermittelt. Das Präventionspro-
gramm bot viele spannende Einblicke 
und hilfreiche Tipps für den digitalen 
Alltag der Kinder.
Danke an die Polizei Wattens!

Skiwoche Glungezer

Ausflug Innsbruck

Am 27. April unternahmen 
die Schülerinnen und Schü-
ler der 3. und 4. Schulstufe 
einen spannenden Ausflug 
nach Innsbruck. 
Dort erhielten sie eine in-
teressante Führung durch 
die Hofkirche und die Hof-
burg. Die Kinder erfuhren 
viel über die Geschichte Ti-
rols, bestaunten die beein-
druckenden Räumlichkeiten 
und konnten zahlreiche 
neue Eindrücke sammeln. 
Der Ausflug war für alle ein 
besonderes Erlebnis und 
wird den Schülerinnen und 
Schülern sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben!
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U n i v e r s u m  a m  W a t t e n b e r g

Die Anfänge:

Wir haben vor zwei Jahren einen Nist-
kasten an unserer Hausfassade in Rich-
tung Süden angebracht und waren uns 
anfangs nicht sicher, ob dieser auch von 
Vögeln gefunden und benutzt wird. 
Es dauerte nicht lange und ein Blau-
meisenpärchen fing an, sich ein Nest zu 
bauen. Aus anfangs 11 Eiern zogen sie 
schlussendlich nur 2 Jungvögel groß (in 
der Natur gilt die Grundregel „der Stär-
kere gewinnt“). 

Wie ist es jetzt?

Irgendwann hat die gleiche Blaumeise 
begonnen, ihren Nistkasten als Winter-
quartier zu nutzen und hat dort drinnen 
auch geschlafen. Allerdings hat diese 
Meise die Rechnung ohne einen fre-
chen Haussperling gemacht, der den 
Kampf um den Nistkasten gewonnen 
und das Nest dann gleich für sich be-
ansprucht hat. 
Und so musste die Meise auf den zwei-
ten Nistplatz (inzwischen gibt es 2 Nist-
kästen) ausweichen. Somit haben wir 
heuer erstmalig einen Hausspatz und 
eine Blaumeise, die unsere Nistkästen 
bewohnen. Die Brutzeit der Spatzen ist 
mittlerweile vorbei, die Blaumeisen ha-
ben dieses Jahr 4 Küken großgezogen, 
die ebenfalls bereits ihr Nest verlassen 
haben.

L e b e n  i n  d e n 
N i s t k ä s t e n
EIN BLAUMEISENPÄRCHEN 
UND SEIN NACHWUCHS

Kameraüberwachung 
bei den Blaumeisen

Viele hungrige Mäuler wollen 
gefütterrt werden!!

Die Jungvögel - bald werden sie 
"flügge" sein
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Amselnest am Dachrofen
Hinter unserem Haus hat es sich eine 
Amsel gemütlich gemacht und beim 
Dachrofen ein bereits gebautes und 
verlassenes Nest „aufgestockt“. Sie z.B. 
brütet dort viel lieber als in einem Nist-
kasten. Inzwischen haben 3 Junge das 
Nest der Amsel verlassen. Die Amsel hat 
nach einer kleinen Pause wieder zu brü-
ten begonnen. Sie fühlt sich beim Dach-
rofen wohl und ist dort sicher vor den 
zwei Katzen, die täglich hinter unserem 
Haus vorbeigehen und ihr Revier ab-
checken.
In der Vergangenheit hatten wir auch 
schon Hausrotschwänzchen, die vor 
unserem Schlafzimmer gebrütet und 6 
Junge großgezogen haben.
Da wir bei den Vogelnestern Kameras 
installiert haben, können wir sie gut bei 
ihrer Aufzucht der Jungvögel beobach-
ten. Es macht uns eine große Freude, 
das mitzuerleben und den Altvögeln 
beim Füttern zuzuschauen. 
Und man merkt, dass sie wirklich viel Ar-
beit damit haben, weil sie tagein tagaus 
und ohne große Pausen Futter für die 
hungrige Meute heranschaffen müs-
sen. Anfangs sind sie noch etwas scheu 
und meiden die Brutkästen, wenn wir 
auf der Terrasse sind. Aber sobald der 
Nachwuchs da ist und dieser gefüttert 
werden muss, spielt unsere Anwesen-
heit keine Rolle mehr. 
Leider haben wir noch nie live gesehen, 
wie die Jungvögel ausgeflogen sind. In 
der Regel machen sie das spontan und 
ohne Zuschauer. Wir haben allerdings 
schon erlebt, dass ein Jungvogel sich 
in einem Schuh versteckt hat (beim 
Anziehen des Schuhs wurde das dann 
bemerkt) oder sie saßen unter dem 
Marillenbaum oder im Rasen. Wenn 
wir Glück haben, durften wir von ihnen 
noch ein Abschiedsfoto schießen. 
Die Nistkästen werden nach einiger Zeit 
von uns ausgeräumt, damit die Vögel 
nächstes Jahr wieder einen Platz zum 
Brüten haben. Wir sind auf jeden Fall ge-
spannt, ob wir die gleichen Vogelarten 
wieder sehen oder ob es doch noch an-
dere Vögel gibt, die unsere Nistkästen 
für die Aufzucht ihrer Jungen nutzen. 
Wir stellen Euch ein paar Fotos zur Ver-
fügung von den beiden Nistkästen, je-
doch ist der Haussperling nicht so frei-
zügig und hat sein Nest mit Grashalmen 
vor unseren Blicken geschützt (als ob er 
wüsste, dass wir ihn beobachten).

🎥🐦🐣

 Text und Bilder: 
Sieglinde und Franz Heumader

L e b e n  i m  V o g e l b r u t k a s t e n

Steckbrief der Blaumeise:

🔹Körperlänge 12 cm, Gewicht 11 – 15 g
🔹Revierverhalten zeigt sich bereits ab Januar (Männchen verdrängen potenzielle 
       Konkurrenten)
🔹Reviergesang des Männchens richtet sich nicht nur an Konkurrenten, sondern auch an 
       die Partnerin
🔹Höhlenzeigen“ bzw. Zeigen eines möglichen Brutnests dient zur Verstärkung der Paarbindung
🔹Nestbau- und Besetzung wird hauptsächlich vom Weibchen durchgeführt und dauert 
       ca. 14 Tage
🔹Meist nehmen sie das gleiche Nest wieder her
🔹Legebeginn ist ca. Mitte April. Der wichtigste Zeitgeber ist die Tageslänge und die Temperatur
🔹Gelegegröße liegt zwischen 6 – 12 Eiern
🔹Ausschließlich das Weibchen brütet aus, Männchen verteidigt das Revier und setzt 
      Balzfüttern fort
🔹Es dauert ca. 12 – 17 Tage, bis der erste Jungvogel schlüpft
🔹Nestlingszeit liegt zwischen 16 und 22 Tagen. Die Männchen leisten in der ersten Woche    
       hauptsächlich die Fütterarbeit, ab dem 8. Tag wechseln sich beide Eltern ab
🔹Ausflug der Jungvögel: es gibt keine bestimmte Tageszeit (wurde vormittags eher 
      beobachtet), die Jungvögel werden noch weiter gefüttert

Steckbrief vom Haussperling (Spatz): 

🔸Körperlänge 14 – 16 cm, Gewicht ca. 30 g
🔸Ganzjährig geselliges und soziales Verhalten
🔸Balz beginnt mit der Besetzung des Brutplatzes durch die Männchen
🔸Gruppenbalz gibt es auch (ein Weibchen wird von 2 – 8 Männchen verfolgt)
🔸Freilebende Sperlinge sind auch in der Lage, Alarmrufe von Staren und Amseln zu kopieren
🔸Nach der ersten Brutansiedlung sind Sperlinge „ortstreu“
🔸Spatzen führen eine lebenslange Dauerehe, wenn ein Partner verstirbt, finden 
       Neuverpaarungen statt, bis ein neuer Ehepartner gefunden ist
🔸Nistet allein oder auch in Kolonien
🔸Gelege mit 4-6 Eiern
🔸Brutdauer liegt zwischen 10 und 15 Tagen
🔸Die Jungvögel werden von Anfang an von beiden Elternteilen gefüttert
🔸Nestlingszeit liegt meist zwischen 14 bis 16 Tagen
🔸Ausflug der Jungvögel: sie fressen bereits nach ein bis zwei Tagen ein wenig selbst, sie sind   
      in der Regel spätestens nach 14 Tagen selbständig und nicht mehr auf die Eltern angewiesen.

Junge Spatzen (Sperlinge)
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Der Winter in der Wattenberger Lizum 
ist nun nach hartnäckigem Sträuben 
tatsächlich zu Ende. Die Straße über das 
Klammjoch sollte bis Anfang Juni wie-
der geräumt und für den Schieß- und 
Übungsbetrieb benützbar sein. 
Die Schneeräumung fordert dabei wie 
jedes Jahr Mannschaft und Gerät obwohl 
der vergangene Winter eher schneearm 
war. 

Die Lawinenlage hat in diesem Winter 
besondere Herausforderungen an alle, 
die sich im Gelände bewegt haben, mit 
sich gebracht. Die Anzahl und Größe der 
abgegangenen Lawinen war außeror-
dentlich. 
Leider waren auch 3 zivile Tourengeher 
als Lawinentote im Gebiet des TÜPl zu 
beklagen

T r u p p e n ü b u n g s p l a t z 
L I Z U M / WA L C H E N

Am 08.04.2026 lud das Kommando 
des Truppenübungsplatzes wie jedes 
Jahr wieder alle Nutzer der Saison 2026, 
Bauern, Imker, Fischer, Funktionäre des 
Alpenvereins, die Betreiber der Lizumer 
Hütte etc. zur gesetzlich vorgeschriebe-
nen Sicherheitsbelehrung in den Mehr-
zwecksaal der Marktgemeinde Wattens 
ein. 
Oberst Zweiker erläuterte in seinem 
Einleitungsvortrag vor den knapp 200 
anwesenden Nutzern die Neuerungen, 
Veränderungen am Truppenübungsplatz 
sowie im Österreichischen Bundesheer 
und wies in die militärische Lage der we-
sentlichen Konfliktherde ein. 
Für die Nutzer waren dabei vor allem 
auch die wesentlichen Vorhaben im lau-
fenden Jahr 2026 interessant. 

Im Anschluss an diesen Vortrag gab der 
Sicherheitsoffizier des Truppenübungs-
platzes, Obst Hahnl Thomas detaillierte 
Informationen und Anweisungen, die 
am TÜPl unbedingt einzuhalten sind, an 
alle Anwesenden weiter. 
Ziel ist es dabei vor allem, auch in der 
Saison 2026 Unfälle im Truppenübungs-
platzgelände – im zum Teil mit Kampf-
mitteln belasteten Gelände – zu vermei-
den. 

Vizeleutnant Fasching Thomas, ein 
Fachmann für Kampfmittelbeseitigung, 
führte anhand von Munitionsmustern, 
zum Teil noch aus Zeiten vor dem zwei-
ten Weltkrieg, eindrücklich vor Augen, 
wie sich Nutzer des Übungsplatzes 
nach Auffinden von Kampfmitteln zu 
verhalten haben. 

Unter dem Kommando des dienst-
führenden Unteroffiziers Vizeleutnant 
Lechner Daniel wurden die Benutzer-
bewilligungen für die kommende Sai-
son ausgegeben. 

Bei einem klassischen militärisches Gu-
lasch und Getränken klang der gemein-
same Abend gemütlich und kamerad-
schaftlich aus.

Informationen über geplante Schieß-
übungen und Absperrungen:

Das TÜPl-Kommando weist nochmals 
darauf hin, dass die Einfahrt ins Gelän-
de des TÜPl, nur mit allradgetriebenen 
Fahrzeugen möglich ist. 

Winter und Lawinenlage

Die tödliche Lawine auf der Tamlspitze vom 
28.02.2026 (Gemeindegebiet Lanersbach)

Nutzereinweisung 2026

Abb. rechts:
Schneeräumung 

mit dem Baggerlader
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Das Parken von Fahrzeugen ist aus-
schließlich auf ausgewiesenen Parkplät-
zen gestattet, um die steilen Straßen für 
eventuell notwendige Einsätze immer 
frei zu halten! 

Vor einem Aufenthalt in der einmaligen 
Natur des Übungsplatzes rät das Kom-
mando des Truppenübungsplatzes allen 
Besuchern, sich am Info-Point des Trup-
penübungsplatzes über die erlaubten 
Wanderrouten zu informieren (grün ein-
gezeichnet). 

Neben dem Aushang an den Info-Points 
und in den umliegenden Gemeinden 
des Übungsplatzes sind entsprechende 
aktuelle Informationen über geplante 
Schieß-und Übungsvorhaben und Ab-
sperrungen auf der Homepage des Al-
penvereins Sektion Hall: 
https//www.glungezer-geier.at/tuepl-li-
zum-walchen/ (QR-Code linke Seite) oder 
telefonisch unter +43 664 622 5428 
(Offizier vom Tag des TÜPl L/W) zu be-
kommen.

Der Kommandant des TÜPl L/W, Oberst 
Zweiker,  freut sich mit seinem Kader und 
Mitarbeitern auf eine hoffentlich unfall-
freie Sommersaison 2026 mit allen Üben-
den, Nutzern und Erholungssuchenden 
im militärischen Sperrgebiet!

S c h i b e r g s t e i g e n

Beim militärischen Schibergsteigen wird 
von den Sportlern Kraft, Ausdauer und 
hervorragendes Können beim Schifahren 
im freien Gelände abverlangt. 
Der Truppenübungsplatz Lizum/Wal-
chen ist ein idealer Austragungsort für 
diese herausfordernde Sportart.

Am 11.03.2026 pünktlich um 0900 Uhr er-
folgte bei traumhaftem Wetter der Start-
schuss durch den Militärkommandan-
ten Oberst Nuderscher Peter. 

Nach dem Massenstart im Lager Lizum 
auf ca. 1.980m Seehöhe führte die Route 
die Sportler, mit militärischen Tourenschi 
ausgestattet, über Schotteben auf die 
Mölser-Scharte auf 2.379 m. 
Im Anschluss hatten die Rennläufer die 
Schi aufs Schispitzl bis auf 2.449m zu 
tragen. Dort angelangt, führte eine Schi-
abfahrt die Wettkämpfer zurück auf eine 
Seehöhe von ca. 2.100m zum Wende-
punkt. Es folgte ein erneuter, kräfte-
raubender  Anstieg auf das Klammjoch 
(2.359m). Danach folgte eine zweite Ab-
fahrt ins Ziel oberhalb des Lagers Lizum. 

Für die Wettkämpfer der Eliteklasse war 
das Rennen noch nicht beendet, weil die-
se Spitzensportler die gesamte Route ein 
zweites Mal zu bewältigen hatten. 
In der allgemeinen Klasse siegte ein 
Major Patrick Hubmann vom Kärntner 
Jägerbataillon 26, in der Seniorenklasse 
war Oberstabswachtweister Grugger 
Johann aus St.Johann im Pongau als Ta-
gesschnellster  und damit Heeresmeister 
unschlagbar. 

Die wichtige Notfallversorgung wurde 
unter anderem durch einen Hubschrau-
ber des ÖBH und eine Abordnung der 
Bergrettung Wattens unterstützt.

Text: Obst Ing. Dominikus Czermak
Bilder: Obst Klaus Zweiker

Im abgelaufenen Winter wurde durch 
das TÜPl-Kommando neben dem regen 
Übungs- und Schießbetrieb erstmals 
eine Heeresmeisterschaft im Schiberg-
steigen ausgerichtet. 
Diese seit den heurigen Olympischen 
Spielen in Mailand/Cortina sogar olympi-
sche Disziplin erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit.
Unter dem Kommando des Truppen-
übungsplatzkommandanten, der selbst 
Heeresbergführer ist, wurde eine selek-
tive, lawinensichere Route erkundet und 
trotz der Schneearmut des heurigen 
Winters von allen Mitarbeitern des Trup-
penübungsplatzes und eines Unterstüt-
zungszuges des Fliegerunterstützungs-
bataillon 2 optimal für den Wettkampf 
vorbereitet. Nach der aufwändigen Vor-
bereitung und Absprengen lawinenge-
fährdeter Hänge wurde der Wettkampf 
am 11.03.2026 schlussendlich bei her-
vorragenden Bedingungen durchge-
führt.
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12.000 Schützen und Marketende-
rinnen feierten die Alpenregion

Am Sonntag, 17. Mai 2026 war das 
Zusammentreffen von rund 12.000 
Schützen und Marketenderinnen aus 
allen Schützenbünden der Alpenre-
gion -aus Bayern, Nord-, Ost-, Süd- und 
Welschtirol- der Hohepunkt und ein 
außergewöhnliches Erlebnis. Das kame-
radschaftliche Miteinander über Gren-
zen hinweg – der gelebte Austausch, 
die gemeinsame Verbundenheit und 
das „Erlebbar machen“ des Schützen-
brauchtums in der gesamten Alpenre-
gion stand im Mittelpunkt.

Bayern und Tirol: „Einst Feinde, 
Heute Freunde“

In Kameradschaft, Respekt und gemein-
samer Tradition zeigten die Schützen, 
dass Geschichte nicht trennt, sondern 
verbindet. 
Im Bergiselstadion fand der offizielle 
Festakt statt. Dabei hatte das Schützen-
bataillon Rettenberg die ehrenvolle 
Aufgabe, mit einer Ehrensalve zu Beginn 
den Festakt eindrucksvoll zu eröffnen.
Das Schützenbataillon Rettenberg setzt 
sich aus den Kompanien Kolsassberg, 
Fritzens, Wattens/Wattenberg, Volders 
und Baumkirchen zusammen.
Für die musikalische Umrahmung sorg-
ten die Musikkapellen Fritzens und 
Wattenberg, die gemeinsam und mit 
perfektem Zusammenspiel das Alpen-
regionstreffen begleitete.
In eindrucksvoller Kulisse im Bergiselsta-
dion  wurde eine gemeinsame Heilige 
Messe gefeiert. Hier war für die musika-
lische Umrahmung die Stadtmusikka-
pelle Wilten verantwortlich.

Festmarsch durch Innsbruck
Nach dem gelungenen Festakt im 
Bergiselstadion -sogar mit einer  Ski-
sprung-Einlage zu Beginn - folgte der 
Festmarsch durch die Innsbrucker In-
nenstadt bis zur Messe Innsbruck. 
Die Straßen entlang der Strecke waren 
dicht gedrängt von Zuschauern die bei 
strahlendem Wetter den Aufmarsch der 
Schützen und Marketenderinnen be-
wundern konnten. 
Den Festmarsch führten wieder die 
Ehrenkompanie Rettenberg mit den 
Musikkapellen Fritzens und Wattenberg 
an. Es dauerte Stunden, bis alle 12000 
Schützen vorbeimarschiert waren. 
Ich konnte den Festakt im Bergiselsta-
dion und den Marsch bei der Triumph-
pforte mitfervolgen. Es war in heder 
Hinsicht beeindruckend und ein Erleb-
nis, das nicht nur den Schützen und 
Marketenderinnen lange in Erinnerung 
bleiben wird!

Text und Bilder: Irmgard Schafferer 

RETTENBERGER SCHÜTZENKOMPANIE
WATTENS-WATTENBERG

28. ALPENREGIOSTREFFEN
DER SCHÜTZEN IN INNSBRUCK

© Lukas Auer

Marketenderinnen beim Festmarsch

Ehrenbattaillon Rettenberg

Wattenberger Schütze in Wiltener Tracht: 
Albin Pittl

Salutschüsse aus den Kanonen
12000 Schützen im Bergiselstaion
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F e u e r w e h r j u g e n d 
W a t t e n b e r g

GROSSER ERFOLG DER 
FEUERWEHRJUGEND WATTENBERG 

BEIM WISSENSTEST 

Am Samstag, dem 21. März, fand in Ell-
bögen der Feuerwehr-Wissenstest des 
Bezirksfeuerwehrverbandes Innsbruck-
Land statt. Unsere Jugendgruppe war 
mit zehn motivierten Mitgliedern dabei: 
vier traten in der Stufe Gold und sechs in 
Bronze an. Nach intensiver Vorbereitung 
stellten sie ihr Wissen unter Beweis. An 
verschiedenen Stationen wurden The-
men wie allgemeines Feuerwehrwissen, 
Knotentechniken, Gerätekunde, Erste 
Hilfe und der richtige Ablauf bei Einsät-
zen geprüft. Über 390 Jugendliche nah-
men an dieser bestens organisierten 
Veranstaltung teil, alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben den Wissenstest 
erfolgreich bestanden, deshalb konnte 
bei der Schlussveranstaltung die weiße 
Fahne gehisst werden. 
Anschließend lud die Feuerwehr Wat-
tenberg die Jugendlichen zu einer klei-
nen Feier im Gerätehaus ein. Im Beisein 
der Eltern und unseres Bürgermeisters 
wurde ihnen das Wissens Testabzeichen 
feierlich überreicht. 

Leistungsabzeichen in Bronze:  🥉
Manuel Heumader 
Phillipp Hölzl
Christian Niederwieser
Sebastian Poor
Raphael Ranacher
Peter Schafferer

Leistungsabzeichen in Gold:  🥇
Benjamin Heumader
Leon Holzeisen 
Luca Lechner
Klaus Lindner

Glückwunsch an unsere Feuerwehr-
jugend – macht weiter so!

Text: OV Dieter Farbmacher
Fotos: FF Wattenberg

hintere Reihe v.l.n.r.: OBI Stefan Schafferer, OV Hansjörg Niederwieser, 
BI Harald Markart, OV Dieter Farbmacher, Bgm. Franz Schmadl 

mittlere Reihe: Peter Schafferer, Klaus Lindner, Luca Lechner, Leon Holzeisen, 
Benjamin Heumader

vordere Reihe: Raphael Ranacher, Christian Niederwieser, 
Sebastian Poor, Phillipp Hölzl, Manuel Heumader
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Ein besonderes Highlight war erneut 
das beliebte Kinderturnen. An insge-
samt zehn Donnerstagen gestalteten 
Julia Heumader und Sylvia Farbma-
cher im Wechsel mit großer Souverä-
nität die spannenden Bewegungsein-
heiten in der Turnhalle. Bei strahlender 
Sonne auch draußen in der Säge. Für 
drei Altersgruppen wurde von 15:30 
bis 19:00 Uhr ein abwechslungsrei-
ches und verlässliches Programm an-
geboten. Mit viel Einsatz, Kreativität 
und Geduld schafften es die beiden, 
mit abwechselnder Unterstützung von 
Bianca Eberl, Kathrin Schmadl und 
Julia Unterbrunner-Prem, unsere jun-
gen Sportskanonen am Wattenberg zu 
begeistern und ihnen Freude an Bewe-
gung zu vermitteln.

Leder rollt am Wattenberg

Seit Mai rollt auch wieder das runde 
Leder in der Säge. Barni Haas macht 
zweimal im Monat den Freitag zu einer 
„rollenden Beschäftigung“ rund um Ball-
gefühl, Bewegung und vor allem den 
wichtigen Wert des Mannschaftssports 
– gemeinsam eine „Guadi“ mit dem Ball 
zu haben. Unterstützt wird Barni dabei 
von Daniel, Poorli, Obmann Joe sowie 
seiner Frau Julia. 
Der Spaß und das Miteinander stehen 
dabei stets im Vordergrund.

Ballsport für die Großen

Auch der Ballsportmontag 
kommt langsam richtig in 
Fahrt. Besonders erfreulich ist, 
dass sich dieser sportliche Wo-
chenstart für einige Watten-
bergerinnen und Wattenber-
ger bereits zu einem fixen und 
lustigen Treffpunkt entwickelt 
hat, um sich mit kleinen und 
großen Bällen zu challengen: 
Tischtennis, Federball oder 
auch Basketball und Volleyball.

Teufelsmühlenlauf - Freche Running-Kids SVW 

 ⚽ Riesenwuzzler Fussball-WM ⚽

In der Säge gestalten wir am Samstag, 4. Juli einen spektakulären 
Tag des Fussballs. Ab 13 Uhr gibt es eine sicher sehr unterhaltsame 
Riesenwuzzler-Challenge mit dem Finale um 17 Uhr. 
Und um 19 Uhr richten wir unseren Blick nach Amerika und schau-
en uns auf einer Großleinwand eines der Achtelfinale an! 
Riesengaudi wird da sein, für Speis & Trank sorgen wir auch!

Sportlicher Frühling 
voller Bewegung 
und Teamgeist 
beim SV Wattental

S p o r t v e r e i n
W a t t e n t a l

Kinderturnen
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Das Lauf-Fieber vom Oktober 2025 
konnten Nadine KLAUS, Veronika Ag-
ramunt-Niederwieser, sowie die beiden 
Andis (Oberladstätter, Pittl) mit vielseiti-
gen Lauftreffs erfolgreich neu entfachen. 
Ein harter Kern von fünf Kindern wurde 
dabei laufend von weiteren „frechen 
Running-Kids“ – so deren eigene Be-
zeichnung - begleitet. 
Besonders schön war zu beobachten, 
dass sich sogar das ein oder andere 
jüngere Geschwisterchen von diesem 
erfreulichen „Virus“ anstecken ließ und 
ebenfalls motiviert bei den Läufen mit 
dabei war. 3🏻4‍♀
Der zweimalige Streckenbeschau für 
den Baumkirchner Kinderlauf machte 
sich bezahlt. Durch die achtsame Vor-
bereitung bei den Lauftreffs konnten alle 
SVW-Vertreterinnen und Vertreter ihre 
Rennen in Baumkirchen sowie beim 20. 
Teufelsmühlenlauf in Rinn taktisch klug 
einteilen und mit voller Kraft starke Leis-
tungen ins Ziel bringen.
Insgesamt war der Sportverein bei zehn 
Altersgruppenläufen vertreten und 
konnte dabei beeindruckende 14 Top-
Ten-Platzierungen erzielen. Besonders 
hervorzuheben sind fünf Stockerlplätze 
– darunter drei Siege und zwei zweite 
Plätze. Nur knapp am Podest vorbei gin-
gen zudem drei vierte Plätze, die mit we-
niger als fünf Sekunden Rückstand die 
„Blecherne“ erhielten. 🥇🏆
Der Sportverein Wattental ist stolz auf 
alle 15 teilnehmenden Kinder im Alter 
von drei bis acht Jahren, die mit Begeis-
terung, Einsatzfreude und Teamgeist den 
Verein großartig vertreten haben. 👏

Sauber statt Saubär & Gassen 
mähen

Auch bei diesen Arbeiten sind wir jedes 
Jahr dabei und haben heuer wieder den 
Sportplatz und eine Gasse von Müll be-
freit und zwei Gassen gemäht, dass man 
auch angenehm durchgehen kann.

Euer Sportverein Wattental

Text und Bilder : SV-Wattental

Lauftreffs bei jedem Wetter!

Teamgeist ist den „frechen 
Running-Kids“ 😄 wichtig!

 

Beeindruckende Anzahl bei 
Kinderläufen. So wie hier in 

Baumkirchen

LAUFEN KENNT KEIN ALTER

S p o r t v e r e i n
W a t t e n t a l

Unsere 11 erfolgreichen Läufer in Baumkirchen und auf der linken Seite: 
9🏻 die 8 Teilnehmer in Rinn. 
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Luftbildaufnahme KiVZ mit Photovoltaik-Anlage © ehoch2 GmbH

Vorstand der EEG 
Wattenberg:

Obmann-Stv. und 
Schriftführerin: GR 

Patricia Erler , 
Obmann GR 

Rudolf Schmadl 
und Kassier: 

Vzbgm. Thomas 
Wopfner

Regionale Sonnenenergie versorgt ge-
meindeeigene Gebäude – und rechnet 
sich schneller als geplant
Die Mitglieder der von Bgm Franz 
Schmadl und GF der WF&SPAB GmbH 
Andreas Pittl gegründeten Erneuer-
baren Energiegemeinschaft (EEG) 
Wattenberg – unter der Leitung von 
Obmann Rudolf Schmadl, Obmann-
Stellvertreterin Patricia Erler und Kas-
sier Thomas Wopfner – ziehen bei der 
1. Jahreshauptversammlung Ende April 
2026 eine äußerst positive erste Bilanz: 
Die gemeindeeigene Photovoltaikan-
lage am Dach des Kinder- und Vereins-
zentrums (KiVZ) und der Schule hat sich 
für die Gemeinde Wattenberg bereits 
innerhalb des ersten Betriebsjahres 
vollständig amortisiert.

Leistungsfähige Anlage mit hohem 
Eigenverbrauch

Im ersten Betriebszeitraum von Dezem-
ber 2024 bis 31. Dezember 2025 wur-
den insgesamt ☀62.228 kWh Sonnen-
strom erzeugt:
💡19.618 kWh wurden direkt innerhalb 
der EEG bzw. im KiVZ genutzt
⚡42.610 kWh wurden ins öffentliche 
Netz eingespeist
Durch den gemeinschaftlichen Eigen-
verbrauch innerhalb der EEG konnten 
€ 5.070  an Stromkosten eingespart wer-
den. Die Einspeisung ins Netz brachte 
zusätzliche € 2.816 an Einnahmen. Da-
mit belaufen sich die gesamten Einspa-
rungen und Einnahmen: € 7.886,-
Die tatsächlichen Investitionskosten 
der Gemeinde beliefen sich – nach Ab-
zug aller Bundes- und Landesförderun-
gen – auf knapp € 8.000,-

Photovoltaikanlage bereits 
im ersten Jahr amortisiert

Damit hat sich die im Gemeinderat 
einstimmig beschlossene Photovolta-
ikanlage für die Gemeinde Wattenberg 
bereits im ersten Jahr vollständig 
amortisiert.

Mit der Gründung der EEG im Frühjahr 
2025 wird der erzeugte Sonnenstrom 
nicht mehr nur im KiVZ und in der 
Schule genutzt, sondern gezielt inner-
halb der Gemeinde verteilt. 

Aktuell sind folgende bestehende ge-
meindeeigene Gebäude und Anlagen 
Teil der EEG und werden mit regiona-
lem Sonnenstrom beliefert: Kinder- und 
Vereinszentrum (KiVZ), Schule Watten-
berg, Gemeindeamt, Feuerwehrhaus, 
Wertstoffsammelstelle, Pump- und He-
beanlagen der Wasserver- und Abwas-
serentsorgung und sämtliche Anlagen 
der Wattenberger Freizeit- & Sportan-
lagenbetreuungs GmbH.

Durch diese interne Stromverteilung 
innerhalb der Erneuerbaren Energiege-
meinschaft wird der Eigenverbrauch 
deutlich erhöht und die Wirtschaftlich-
keit der Photovoltaikanlage weiter ver-
bessert. Private Haushalte sind derzeit 
noch nicht Teil der EEG.

EEG als wirtschaftlicher und nach-
haltiger Erfolgsfaktor

Aus Sicht der EEG Wattenberg bestätigt 
dieses Ergebnis eindrucksvoll den ein-
geschlagenen Weg: Lokale Stromerzeu-
gung und gemeinschaftliche Nutzung 
senken langfristig Kosten, erhöhen die 
Unabhängigkeit vom Strommarkt und 
stärken die regionale Wertschöpfung.
Der Obmann der EEG Wattenberg, Ru-
dolf Schmadl, versteht das Projekt als 
Best-Practice-Beispiel, wie erneuerbare 
Energie, wirtschaftliche Vernunft und 
kommunale Verantwortung erfolgreich 
miteinander verbunden werden kön-
nen.

Schriftführerin DI Patricia Erler 
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Am Montag, 24.03.2026 haben wir wie-
der alle Kinder aus Volksschule, Kinder-
garten und Kinderkrippe bei unserer 
Frühjahrsjause verwöhnt.

Eine Woche später, am 03.04.2026 fand 
dann unser gemeinsamer Osterbastel-
nachmittag im KiVZ statt.
Es wurde gebastelt, gemalt, Eier gefärbt 
und leckeres Ostergebäck gebacken. 
Und in der Turnhalle durften sich die 
Kids wieder kräftig austoben.

Den Abschluss im Frühjahr bildete die 
jährliche Müllsammelaktion am Diens-
tag, 19.05.2026.

Danke an alle Helfer und Unterstützer, 
die immer so fleißig mit dabei sind!

Wir wünschen Euch allen einen schönen 
erholsamen Sommer und freuen uns auf 
ein Wiedersehen im Herbst!

Für den Elternverein Wattenberg

Obfrau Jacqueline Eder 
Schriftführerin Melanie Geißler

E l t e r n v e r e i n
W a t t e n b e r g

Osterbastel Nachmittag im KiVZ

Gesunde Jause

Zum Schulschluss werden wir wieder alle Kinder passend zum Start der Sommerferien zum EIS-Essen einladen!🍦🍧🍨
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T h e a t e r v e r e i n
W a t t e n b e r g
Wie bereits in der Frühlingsausgabe be-
richtet, kam das Stück „Spritzig am Gau-
men, toxisch im Abgang – eine mörderi-
sche Weinprobe“ zur Aufführung. 
Unsere Spielleiterin Yvonne Heumader 
hat sich wieder etwas Tolles einfallen 
lassen, denn: Was als stilvolle Weinprobe 
mit guten Freunden begann, endete mit 
Intrigen, Geheimnissen und Mord. Wird 
man den Schuldigen finden und wer ist 
es? 
Diese Frage hat sich unser Publikum bei 
jeder Aufführung gestellt und es blieb 
spannend bis zum Schluss. 

Bei der Premiere am 28.05.2026 wurde 
Martina Ranacher die Ehrenurkunde für 
ihre 25-jährige Treue beim Theaterver-
ein überreicht, da sie am 27.02.2026 bei 
der Jahreshauptversammlung nicht an-
wesend war.

Bei diesem Stück feierten 2 Spielerinnen 
ihre Theaterpremiere: Alina Hackl als Sil-
via Spielmann und Julia Klingenschmid 
als das neugierige Hausmädchen Erika 
Pohl. Gratulation zu Eurer guten Leis-
tung! Kommissar Gustav Gröhlau wurde 
gespielt von Alexander Alscher, der sehr 
viel Theatererfahrung mitbringt, dafür 
aber das erste Mal für den Theaterverein 
Wattenberg auf der Bühne stand. Das 
Publikum hat jedes Mal fleißig mitgera-
ten, wer der Mörder ist (Pater Gensfleisch 
und der Gärtner standen dabei hoch im 
Kurs ), aber leider hatten sie immer den 
falschen Täter in Verdacht. 

Alle Spieler dieses Ensembles meisterten 
ihre Auftritte sehr professionell und es 
war ein Vergnügen, dieses Stück anzu-
schauen.
 

Hier eine kurze Inhaltsangabe zum Stück:
Die Weinhändlerin Magdalena Spiel-
mann, die mit Etikettenschwindel und 
gepanschtem Wein ein Vermögen ge-
macht hat, veranstaltet ein opulentes 
Weinwochenende für ihre sehr reichen 
und zugleich zwielichtigen Freunde Karl-
Rudolf Spitzer, Konstanze Streckfus, Pater 
Ludwig Gensfleisch und Alois Krohn. 
Mit von der Partie sind zudem Magda-
lenas Tochter Silvia, Medizinstudentin 
und überzeugte Antialkoholikerin, sowie 
das neugierige Hausmädchen Erika und 
Magdalenas Sekretärin Herta Wollenwe-
ber. Da kurzfristig der ursprünglich ge-
buchte Sommelier ausfiel, brauchte Frau 
Spielmann dringend einen Ersatz. Da 
kam ihr der Gärtner Wiegand Ratzmann 
gerade recht, den hat sie dann für dieses 
Wochenende als Sommelier Monsieur 
Gerard zwangsverpflichtet. 
Als die Weinprobe mit einer Blindverkos-
tung beginnt, geht das erste Mitglied der 
illustren Gesellschaft sterbend zu Boden. 
Wird dies der einzige Todesfall bleiben? 
Wird Kommissar Gustav Gröhlau den 
Mörder überführen? Eine Kriminalkomö-
die, gepaart mit schwarzem Humor und 
vielen überraschenden Wendungen. 
Sicher ist nur: Erstens kommt es anders, 
und zweitens als man denkt.

SPRITZIG AM GAUMEN, TOXISCH IM ABGANG – 
EINE MÖRDERISCHE WEINPROBE

Abb. links:
Martina Ranacher, 
Tom Bachler, 
Gottfried Bachmann 
und 
Daniela Lechner
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Nach unserer 79. Jahreshauptversamm-
lung haben wir unser neues Vereinsjahr 
mit einer Aufräumaktion gestartet: Am 
07. März 2026 haben sich 8 Ausschuss-
mitglieder um 08:30 Uhr getroffen, um 
überflüssige und alte Kulissen zu ent-
sorgen und die Theaterschränke im KiVZ 
auf Vordermann zu bringen. Es war ein 
arbeitsreicher Vormittag, der mit einem 
guten Mittagessen im Gasthaus Mühle 
belohnt wurde. Vielen Dank für Euren 
Einsatz!

Neben unseren eigenen Proben und 
Bühnenauftritten für unser Frühlings-
stück durften Besuche bei unseren Thea-
terkollegen nicht fehlen. Wir besuchten 
unter anderem:
Die Theaterkollegen in 
🎭Fritzens am 21.03.2026 mit dem 

Stück „Stubentheater“
🎭Baumkirchen am 17.04.2026 mit 

dem Stück  „Der Nächste Bitte“
🎭Münster am 22.04.2026 mit dem 

Stück „Kaviar trifft Currywurst“
🎭Mils am 25.04.2026 mit dem Stück

 „Reset – alles auf Anfang“
🎭Die Kulissenschieber  in Schwaz 

am 02.05.2026 mit dem Stück
 „Gleisgeisterei“

Unseren Kollegen kann man für die ge-
lungenen Aufführungen nur gratulieren 
und wir hoffen, dass wir sie bei einer 
unserer Aufführungen wieder im KiVZ 
sehen!

T h e a t e r v e r e i n
W a t t e n b e r g

Am 20.04.2026 fand 
ein Theaterworkshop 
mit den Kindergarten-
kindern im KivZ statt. 
Barbara Haag-Erler und 
Claudia Bachmann ha-
ben diesen Workshop 
durchgeführt und den 
Kindern die Theater-
arbeit (u.a. Schminken) 
nähergebracht. Die Kin-
der und Pädagoginnen 
waren gleichermaßen 
begeistert und bedan-
ken sich für diesen Ein-
blick in die Theaterwelt.

Am 20.5.2026 trafen sich 7 von unseren 
Vereinsmitgliedern zum alljährlichen 
Müllsammeln. 
Wir haben einiges an Müll gefunden und 
die Wattenberger Wege wieder gesäu-
bert. (Bilder auf Seite 18!)

Am 21.5.2026 haben wir das erste Mal 
unsere Schormgasse gemäht. 
Vielen Dank an Franz Heumader, Chris-
tine Huber und Gottfried Bachmann 
für Euren Einsatz! E🏻F🏻G🏻

Am 24. und 26. Mai 2026 fanden unsere 
Generalproben für unser Frühlingsstück 
statt. So langsam war die Spannung und 
Nervosität bei den Spielern spürbar, aber 
das gesamte Ensemble war wie immer 
mit Herz und Leidenschaft dabei und 
meisterte beide Generalproben. 
Bei der zweiten Generalprobe am 26. Mai 
waren auch die Helfer eingeladen, ohne 
diese eine solche Inszenierung nicht 
möglich wäre. 
 „Mühl Franz“ hat uns nach der Probe 
noch kulinarisch verwöhnt – vielen Dank 
dafür!

Ich bin sehr stolz darauf und kann uns allen zu diesem Er-
folg nur gratulieren! Gleichzeitig ergeht ein großes Danke-
schön an alle aktiven Mitglieder und die zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer (egal ob auf der Bühne oder hinter den 
Kulissen), denn ohne Euch alle wäre so etwas nie möglich.

Nach einer intensiven Probe- und Spielzeit genießen wir 
nun die Sommerpause mit weiteren Theaterbesuchen bei 
anderen Bühnen und mit der Gassenpflege. Wir vom Thea-
terverein möchten uns für die zahlreichen Besuche bei 
unserer Frühjahrsaufführung bedanken und wir wünschen 
Euch einen schönen erholsamen Sommer!

Für den Theaterverein Wattenberg

Chronistin Sieglinde Heumader
Fotos: Theaterverein Wattenberg

THEATERWORKSHOP MIT 
KINDERGARTENKINDERN
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Am 30. April 2026 machte sich ein Bus 
voller Wattenberger Bäuerinnen, Frauen 
und Blumenbegeisterter aus den Nach-
bargemeinden bei wunderschönem 
Wetter auf den Weg nach Bozen. 
Schon bei der Hinfahrt war die Stim-
mung bestens, es wurde geratscht, 
gelacht und die Vorfreude auf einen 
gemütlichen Tag in Südtirol war groß. 
Am Waltherplatz erwartete uns der tra-
ditionelle Blumenmarkt in voller Pracht. 
Zwischen bunten Blumen, duftenden 
Kräutern und vielen schönen Kleinigkei-
ten wurde fleißig geschaut, ausgesucht 
und natürlich auch eingekauft. Kein 
Wunder, dass der Bus auf der Heimfahrt 
noch voller war als bei der Abfahrt.
Auch die Gemütlichkeit kam nicht zu 
kurz. Im Torgglhaus ließen wir uns gut 
verwöhnen, und bei feinem Essen, ei-
nem Prosecco oder Aperol und vielen 
netten Gesprächen genossen wir das 
Beisammensein. Passend zum 30. April 
durfte auch ein kleiner Gedanke an die 
Walpurgisnacht nicht fehlen. Mit all den 
Kräutern, Blumen und gut gelaunten 
Frauen hätte man fast meinen können, 
unser Bus sei ein kleiner Hexengarten 
auf Rädern. 🌺🚌🌼
Am Nachmittag ging es vollgepackt mit 
Blumen, Kräutern, Einkäufen und bester 
Laune wieder Richtung Wattenberg. 
Es war ein wunderschöner gemeinsa-
mer Ausflug mit viel Lachen, Südtiroler 
Flair und echter Frauengemeinschaft. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, die 
dabei waren und diesen Tag so beson-
ders gemacht haben.
Und wie es bei so einem feinen Ausflug 
halt ist: Erst freut man sich aufs Hinfah-
ren, dann aufs Essen, dann auf Blumen 
und Kräuter, und kaum hat man den 
Aperol ausgetrunken und die Taschen 
voll, ist der Tag auch schon wieder vor-
bei. Bozen hat uns mit seinem Südtiroler 
Schmäh ordentlich eingewickelt, und 
am Ende waren wir uns einig: Schön 
war’s, lustig war’s, aber wie immer viel 
zu kurz!

EIN BLUMIGER AUSFLUG 
NACH BOZEN 

B ä u e r i n n e n  u n d
L a n d f r a u e n

Am Samstag, den 9. Mai 2026, fand bei 
wunderschönem Wetter unser tradi-
tioneller Bittgang statt. Gestartet wurde 
bereits um 07:00 Uhr bei der Laurentius-
kirche in Wattens. Von dort machten wir 
uns betend und bittend auf den Weg 
Richtung Vögelsberg zur Sägekirche. 
Besonders schön war, dass sich unter-
wegs immer mehr Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer anschlossen. Je weiter 
der Bittgang voranging, desto größer 
wurde die Gemeinschaft, und am Ende 
waren in der Sägekirche alle Plätze ge-
füllt.
Gerade für uns Bäuerinnen, Bauern und 
Familien hat der Bittgang eine ganz be-
sondere Bedeutung. Wir bitten um Got-
tes Segen für Haus und Hof, für Mensch 
und Tier, für die Felder, Wiesen und Al-
men und besonders auch um Schutz 
vor Unwettern, Hagel und allem, was in 
der Landwirtschaft oft so schnell großen 
Schaden anrichten kann. Umso schöner 
war es, dass uns an diesem Tag das bes-
te Wetter begleitete und der Bittgang 
in einer sehr feierlichen und würdigen 
Stimmung stattfinden konnte.

In der Sägekirche wurde anschließend 
gemeinsam die heilige Messe gefeiert. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt Pfar-
rer Alois und Volodymyr für die feierli-
che Gestaltung des Gottesdienstes. Ein 
ganz besonderer Dank geht auch an 
Maria und die Vögelsberger Kinder für 
die wunderschöne musikalische Um-
rahmung, die der Feier eine besonders 
berührende Note gegeben hat. Ebenso 
danken wir Mali für die liebevolle Deko-
ration der Kirche, die dem Ganzen einen 
sehr schönen und festlichen Rahmen 
verliehen hat.
Im Anschluss ließen wir den Vormittag 
bei einer gemütlichen Agape ausklin-
gen. Bei netten Gesprächen, guter Ge-
meinschaft und dankbarer Stimmung 
wurde noch ein wenig zusammenge-
sessen und geratscht.
Wir freuen uns schon jetzt auf den Bitt-
gang im nächsten Jahr und hoffen wie-
der auf zahlreiche Teilnahme, besonders 
von unseren Bäuerinnen, Bauern und 
Familien. Denn solche gemeinsamen 
Wege tun gut, stärken die Dorfgemein-
schaft und erinnern uns daran, wie wich-
tig Dankbarkeit, Zusammenhalt und der 
Segen für unser tägliches Tun sind.

FEIERLICHER BITTGANG 
ZUR SÄGEKIRCHE
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B ä u e r i n n e n
O r g a n i s a t i o n

Ein Hoftag am Rieserhof für die 
Bunte Kinderwelt

Am 21. Mai 2026 wurde auf Initiative der 
Bunten Kinderwelt Wattenberg, Stern-
schnuppen Gruppe, ein besonderer 
Aktionstag durchgeführt. Die Watten-
berger Bäuerinnen organisierten dazu 
einen erlebnisreichen Hoftag am Rie-
serhof.
Bei der Hofbesichtigung gab es für die 
Kinder viel zu entdecken. Mit großer 
Neugier wurden die Tiere angeschaut, 
Fragen gestellt und viele interessante 
Informationen rund um das Leben und 
Arbeiten auf einem Bauernhof gesam-
melt. So konnten die Kinder hautnah 
erleben, was Landwirtschaft bedeutet 
und wie wertvoll der Umgang mit Tie-
ren, Natur und bäuerlicher Arbeit ist.
Ein besonderes Highlight war das Pony-
reiten, für das wir uns herzlich bei Ale-
xandra bedanken. Ebenso ein großes 
Vergelt’s Gott an Resi für die spannen-
den Einblicke und die interessanten 
Informationen einer waschechten 
Bäuerin. Unsere Johanna und Rosmarie 
unterstützten den Hoftag tatkräftig. 
Natürlich durfte auch die gemütliche 
Stärkung nicht fehlen. Beim Würstelgril-
len und Stöckerlbrot konnten sich die 
Kinder stärken und den schönen Nach-
mittag gemeinsam ausklingen lassen.
Ein herzliches Danke an alle, die die-
sen Hoftag möglich gemacht haben. 
Es war ein gelungener Aktionstag mit 
neugierigen Kinderaugen, tierischen 
Begegnungen und echten bäuerlichen 
Eindrücken. Genau solche Erlebnisse 
zeigen den Kindern, wie schön und 
wichtig Landwirtschaft direkt vor der 
eigenen Haustür ist.

Alte Hausmittel neu entdeckt
Am 09. April 2026 luden die Wattenber-
ger Bäuerinnen ins KiVZ zum Vortrag 
„Alte Hausmittel neu entdeckt“ ein.
Seminarbäuerin Margit Glarcher gab 
wertvolle Einblicke in Homöopathie, 
Stallapotheke, Hausmittel, Wundversor-
gung und bewährte Anwendungen im 
Rinderbereich.
Herzlichen Dank an Margit für den inte-
ressanten Vortrag, die praktischen Tipps 
und die feinen Kostproben.

Hoher Frauentag mit Kräuterweihe

Am Samstag, den 15. August 2026, fei-
ern wir Maria Himmelfahrt beim Sport-
platz Säge. Um 08:30 Uhr findet die 
heilige Messe mit Kräuterweihe und 
anschließender Agape statt. Musikalisch 
gestaltet wird die Feier von der Musikka-
pelle Wattenberg.
Bereits im Vorfeld laden wir herzlich zum 
gemeinsamen Binden der Kräutersträußl 
ein. Wir freuen uns über viele helfende 
Hände und ein schönes Miteinander in 
unserer Gemeinschaft.

Am 27. September 2026 findet die Wahl 
der Ortsbäuerin von Wattenberg statt. 
Da es derzeit noch keinen fixen Vor-
schlag für eine neue Ortsbäuerin gibt, 
wird im Juli von der Landwirtschafts-
kammer eine Vorwahl durchgeführt. 
Alle wahlberechtigten Frauen werden 
dazu schriftlich informiert und erhalten 
ein Formular, auf dem Vorschläge ein-
getragen werden können.
Sollte sich in der Zwischenzeit eine Frau 
finden, die sich vorstellen kann, die Auf-
gabe der Ortsbäuerin zu übernehmen, 
wären wir sehr dankbar und würden 
uns sehr freuen. Auch interessierte Frau-
en, die gerne im Ausschuss mitarbeiten 
möchten, sind herzlich willkommen. 
Die Bäuerinnenorganisation lebt vom 
Miteinander, vom Ehrenamt und von 
Frauen, die Freude daran haben, Tradi-
tion, Gemeinschaft und bäuerliches Le-
ben im Dorf mitzugestalten.
Neu ist auch, dass bis zu zwei Landfrau-
en in den Ortsvorstand aufgenommen 
werden können, auch wenn sie nicht 
alle formalen Voraussetzungen erfüllen, 
sofern sie die Ziele der Bäuerinnenorga-
nisation mittragen und aktiv mitarbei-
ten möchten.
Falls jemand bisher noch nie im Wähler-
verzeichnis aufgeschienen ist oder un-
sicher ist, ob sie wahlberechtigt ist, bitte 
bei Ortsbäuerin Rosa Prem melden, da-
mit eine Aufnahme rechtzeitig geprüft 
werden kann.
Wir freuen uns über jede Frau, die mit-
macht, mitdenkt und mithilft. 
Denn nur gemeinsam können wir die 
Wattenberger Bäuerinnen und Land-
frauen auch in Zukunft lebendig weiter-
führen.

Text: Ing.in Christine Bachler, MBA    
Bilder: Johanna Heumader

ORTSBÄUERINNENWAHL 2026

Ortsbäuerin Rosa Prem, Edith Eberhöfer, Maria Eberl und Rosi Bachmann

Wattenberger Bäuerinnen 
beim Bezirksbäuerinnentag
am 21. März 2026
in Axams
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Nach unserer erfolgreichen🎩„Magic 
Night“ am 14. Februar starteten wir wie-
der mit unseren wöchentlichen Chor-
proben für unsere weiteren Auftritte.
Unter anderem durften wir die Jahres-
messe für Tilli Geißler am 22.03.2026 in 
der Sägekirche musikalisch gestalten, 
was uns immer sehr viel Freude berei-
tet. Die Gestaltung der Ostermesse am 
05.04.2026 ist bereits ein fixes Datum in 
unserem Veranstaltungskalender, dafür 
durften wir am 12.04.2026 die Messe in 
der Marienkirche zu den Neugetauften 
mit unseren Liedern umrahmen. 
Die Messe am Weißen Sonntag haben 
wir heuer das erste Mal gestaltet und 
die Kirchenbesucher waren begeistert 
und vollen Lobes. Daher hat uns die 
Pfarre bereits schon jetzt gebeten, die 
Messe auch im nächsten Jahr wieder 
zu singen. Danach wurden wir noch zu 
Kaffee und Kuchen in den Pfarrsaal ein-
geladen.

Flurreinigung
Am 16. April fanden sich 9 Personen 
beim Marterl „St. Leonhard“ ein, um 
den Wattenberg von Müll zu befreien. 
Wir wurden rasch fündig und konnten 
mehrere volle Müllsäcke bei der Ge-
meinde abgeben.

Am 1. Mai fand das Maifest der 
Brauchtumsgruppe Wattenberg 
beim KiVZ statt, das wir musikalisch 
umrahmen durften. Vielen Dank an die 
Brauchtumsgruppe für die Einladung, 
wir haben diese Messe sehr gerne mit 
unseren Liedern gestaltet.

Auch am 6. Mai wurde der Chor zur Ak-
tion „Miteinand“ eingeladen, um einen 
geselligen Nachmittag mit den Kindern 
der Nachmittagsbetreuung zu verbrin-
gen. Zuerst wurde den Kindern unser 
Vereinsraum samt Musikinstrumenten 
vorgestellt und die Arbeit unseres Ver-
eins nähergebracht. Es war sehr ge-
mütlich bei den Kindern, gepaart mit 
sportlichen Aktivitäten, Spiel und Spaß. 
Zum Abschluss erhielten wir eine Ur-
kunde und wir saßen noch gemütlich 
bei Kaffee und Kuchen im Vereinsraum 
zusammen.

Als nächstes Highlight stand die musi-
kalische Gestaltung der Pfingstmesse 
am 24.05.2026 in der Sägekirche an. 
Und auch die Bodengasse muss wieder 
gemäht werden.

Nach einer intensiven Zeit voller Auftrit-
te und Chorproben verabschieden wir 
uns in die wohlverdiente Sommerpau-
se und werden dann im Herbst wieder 
durchstarten.

Wir vom Chor wünschen Euch allen 
einen schönen Sommer mit viel Sonne, 
Freude und Erholung!

Für den Chor Pro Musica

Schriftführerin:  Sieglinde Heumader
Bilder: BTG, Chor Pro Musica

C h o r  P r o  M u s i c a
W a t t e n b e r g

BewohnerInnen der Plege Wattens „Haus Salurn“ vor der Sägekirche

Ganz besonders freuten wir uns über die Einladung vom Altenheim Salurn. 
Am 06. Mai 2026 ging es für die Bewohner der Station Mitte gemeinsam mit ihren 
Pflegern und vielen ehrenamtlichen Helfern hinauf auf den Wattenberg, wo im 
Gasthaus Säge bereits die Krapfen Produktion in vollem Gange war und die Senio-
ren herzlich empfangen wurden. 
Nachdem für das leibliche Wohl bestens gesorgt war und der letzte Kaffee getrun-
ken wurde, war es für uns eine große Freude, gemeinsam den Wortgottesdienst 
zu feiern. Wir waren erstaunt, wie textsicher unsere Senioren doch sind und bevor 
sie sich wieder auf den Weg nach Wattens machten, blieb noch Zeit für einen 
kleinen Austausch – einige Gesichter sind ja doch bestens bekannt – sowie für ein 
Erinnerungsfoto. Dieser Nachmittag hat wieder einmal gezeigt: 

Wenn viele einen kleinen Beitrag leisten, kann daraus für jemand anderen 
etwas ganz Großes werden!

In der Marienkirche Wattens bei der musikalischen 
Gestaltung am Weißen Sonntag

„Miteinand“ mit den Kindern der
 Nachmittagsbetreuung
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Zu einem Abend der besonderen Art 
lud die Musikkapelle Wattenberg am 8. 
Mai 2026 ins KiVZ in Wattenberg. 
Unter dem Titel „Muttertags-Spielerei-
en“ erwartete die zahlreichen Besuche-
rInnen ein Ensembleabend, bei dem 
die Musikkapelle in kleinen Gruppen, 
moderiert von Hanna Steinlechner und 
Franz Prem, musizierte. 
Am Programm standen „Die Jungmu-
sikkapelle Wattenberg“ unter der Lei-
tung von Harald Passerini, „Die jungen 
Wattentaler“, die „Watten-Mountain Jazz 
Crew“, „Die schoafn 6“, „Die frechen Fin-
ken“, „Die Tenorhörnchen“, „Vier gegen 
den Rest“, die „Schnaps und Dixie Socie-
ty“, Die Wattenbergler“ , sowie die Fami-
lienmusik Runggatscher“. 
Zum Ausklang spielten „Die Wattentaler 
Musikanten“. 
Für das leibliche Wohl sorgte dankens-
werterweise Christian Neyer mit seinem 
Küchenteam. 
Alles in allem – ein gelungener Abend!

Text: Schriftführer Stefan Wackerle
Fotos: MK Wattenberg

M u s i k k a p e l l e 
W a t t e n b e r g

MUTTERTAGS-SPIELEREIEN 
Jungmusikkapelle 

Wattenberg 

Die jungen Wattentaler 

Schnaps und Dixie-Society 

Die Musikkapelle Wattenberg gemeinsam mit der 
Musikkapelle Fritzens beim 

28. Alpenregionstreffen der Schützen in Innsbruck

Bild: Marsch durch Innsbruck, Triumphpforte

© Irmgard Schafferer

© Irmgard Schafferer
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Im Frühjahr startete die Kindergruppe 
wieder mit den wöchentlichen Proben, 
um neue Tänze und Plattler einzustu-
dieren. 
Auch die Erwachsenengruppe probte 
gemeinsam und hatte ihren ersten Auf-
tritt nach dem Fasching beim Auftanz 
für den Osterball der Jungbauern Wat-
tenberg am 5. April.
Am 25. April war unsere Kindergruppe 
mit Glocken und Schellen zum Gras-
ausläuten am Wattenberg unterwegs. 
Bei strahlendem Sonnenschein, in 
Tracht und Lederhosen wünschten sie 
den Wattenberger Bauernfamilien, dass 
“die Heisteck dageben und die Hen-
nen guat legen”. 
Wir freuen uns, dass so viele Kinder 
diesen Brauch aufrechterhalten und 
bedanken uns auch bei den erwachse-
nen Begleitpersonen, Fahrern sowie bei 
allen, bei denen wir freundlich aufge-
nommen wurden!

MAIFEST

Am 30. April begannen dann die Vorbe-
reitungen für unser Maifest. Am Nach-
mittag wurde der Baum – spendiert 
von der Gemeinde Wattenberg - im 
Wald geholt, geschmückt und mithilfe 
eines Krans der Fa. Rauchdobler vor der 
Volksschule aufgestellt. Im Anschluss 
kümmerten wir uns um die Aufbau-
arbeiten für das Fest am nächsten Tag 
und ließen den Tag gemütlich bei der 
Maibaumwache ausklingen.
Am nächsten Morgen konnten wir bei 
herrlichem Frühsommerwetter eine 
Feldmesse rund um den Maibaum fei-
ern. Diese wurde vom Chor Pro Musica 
musikalisch gestaltet. Danach konnte 
man sich im Saal des KiVZ bei einem 
Mittagessen stärken, wo die Vögelsber-
ger Musikanten für gute Unterhaltung 
sorgten. 
Ein Höhepunkt war der Auftritt unse-
rer Kindergruppe, der alle Gäste sehr 
begeisterte. Am Nachmittag war mit 
Kinderschminken, Pfiffbar, Maibaumver-
steigerug sowie Kaffee und Kuchen für 
jeden Geschmack etwas dabei. 

B r a u c h t u m s g r u p p e 
W a t t e n b e r g

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Sponsoren, Helfern, Kranzbindern, 
Kuchenbäckerinnen und Vereinsmit-
gliedern für ihren Beitrag zu diesem ge-
lungenen Fest!

Chronistin Elisabeth Ruetz
Bilder: Brauchtumsgruppe Wattenberg

Auftanz beim Jungbauernball

Die Kranzbinder Barbara und Otto Hölzl
und Abb. re.: Anni Hölzl und 

Christine Huber
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MAIFEST 2026

Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Sponsoren, Helfern, 
Kranzbindern, Kuchenbäcke-
rinnen und Vereinsmitglie-

dern für ihren Beitrag zu 
diesem gelungenen Fest! 
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I m k e r v e r e i n
W a t t e n s / U m g e b u n g

Jetzt wird es lebendig und arbeitsinten-
siv. Die Völker wachsen jetzt sehr rasch 
mit großer Dynamik, weshalb für Imker/
innen vor allem regelmäßige Schwarm-
kontrollen, Überprüfung der Drohnen-
Anzahl, genügend Platz im Stock und 
das rechtzeitige Aufsetzen der Honig-
räume entscheidend ist. Auch die Natur 
bietet den Honigbienen nun wertvolle 
Trachtquellen: In Tirol blühen im Mai je 
nach Lage unter anderem Obstbäume, 
Löwenzahn, Ahorn, Weißdorn und vie-
le Wiesenblumen, regional auch Raps 
oder schon erste Robinien. Hiermit be-
ginnt also nun die Blütenhonig-Tracht. 
Weil sich Blüte und Tracht in Tirol je 
nach Höhenlage stark unterscheiden, 
lohnt sich jetzt ein besonders genauer 
Blick auf Volk, Wetter und Umgebung 
— denn wer im Mai aufmerksam arbei-
tet, schafft die beste Grundlage für ge-
sunde, starke Bienenvölker. Und wenn 
wir dann im Juli „volle Honigtöpfe“ ha-
ben, hat sich diese intensive Arbeit auf 
jeden Fall gelohnt.

Von den Weerberger Imkerkollegen 
wurde ein Ausflug organisiert, dem 
gesamt 42 Mitglieder mit Partner ge-
folgt sind. Und so machten wir uns am 
26.04.2026 auf in Richtung Südtirol. Der 
Treffpunkt war um 07:00 Uhr beim Park-
platz Hammerschmidt in Wattens und 
bereits in der Früh sah es nach einem 
tollen Tag mit Kaiserwetter und ange-
nehmen Temperaturen aus. 
Wie bei Ausflügen üblich, darf eine Kaf-
feepause nicht fehlen, daher machten 
wir auf einer der zahlreichen Autobahn-
raststätten Rast und fuhren dann weiter 
nach Marling. Nach einem Fußmarsch 
von ca. 15-20 min. kamen wir beim 
„Bienenmichl“ Michael Hafner (Imkerei 
Apisaurum) in Marling an. Der Bus park-
te in der Zwischenzeit bequem im Dorf 
und wartete auf unsere Rückkehr. Bei 
seinem Vortrag ging Michael Hafner nä-
her auf die Arbeitsabläufe während des 
ganzen Jahres ein und berichtete, dass 
er auf 400 m, auf 800 m und auf 1200 
m seine Bienenvölker stehen hat und er 
mehrmals im Jahr (z.B. Kastanien- und 
Apfelblüte) schleudert. Aus dem ge-
schleuderten Honig stellt er verschie-
dene Produkte her. 

Spezialisiert ist er auf die Herstellung 
von Met und Essig, aber auch die ver-
schiedenen Honigsorten (wie z.B. Him-
per, Nuss, Rosmarin, Chili, Mohn…) 
lassen sich gut verkaufen. Nach seinen 
Ausführungen durften wir noch seine 
Honigsorten probieren sowie Essig und 
Met verkosten und seinen Schleuder-
raum besichtigen. Natürlich durfte ein 
Besuch in seinem Honigladele nicht 
fehlen und wir kauften ordentlich ein. 
Peter Huber und Martin Kohler bedank-
ten sich bei Michael Hafner für die inter-
essanten Ausführungen und überreich-
ten ihm ein Geschenk. 

Nach dem Aufenthalt beim „Bienen-
michl“ gingen wir zu Fuß zum Restau-
rant Schönblick, das (wie der Name 
schon sagt) direkt beim Waalweg auf 
einer Anhöhe liegt und rundum einen 
schönen Ausblick bietet. Dort ließen 
wir uns das Mittagessen schmecken 
und gingen retour zum Bus. Da sich der 
Besuch beim Schloss Trautmannsdorf 
zeitlich nicht mehr ausging, legten wir 
bei der Heimfahrt eine Rast in Klausen 
ein und genehmigten uns noch ein 
Eis oder Kaffee und Kuchen. Mit vielen 
Eindrücken, aber müde, kamen wir gut 
gelaunt in Wattens an und verabschie-
deten uns von den Weerberger Imker-
kollegen. Vielen Dank an Martin Kohler 
für die sehr gute Organisation dieses 
Ausfluges und dass wir vom Bienen-
zuchtverein Wattens dabei sein durften.

Monatliche Stammtische zum 
Informationsaustausch:

Der Imkerstammtisch findet an jedem 
1. DO im Monat statt und alle Mitglie-
der sind zum Erfahrungsaustausch, Dis-
kussionen und geselligem Beisammen-
sein eingeladen. 
Gerade für Jungimker ist es die beste 
Gelegenheit, mit den Imkern zu spre-
chen und Erfahrungen auszutauschen.  
Durch diese regelmäßigen Treffen lernt 
jeder Imker (egal wie hoch seine Erfah-
rung ist) etwas Neues dazu. 

Achtung, Bienen in Gefahr!

Tote, zappelnde Bienen im Bereich um 
das Bienenhaus, auf der Wiese, vor dem 
Bienenstock, auf der Veranda der Nach-
barn. Das ist kein schönes Bild, zumal 
die Futterreserven der Völker aufgefüllt 
und auch sonst keine Ursachen zu fin-
den waren.
Möglich, dass eine Pestizidvergiftung 
der Bienen die Ursache sein könnte?
Wir Imker möchten das Bewusstsein 
stärken, genau zu schauen, woher un-
sere Pflanzen und Blumen kommen. 
Bitte geht sehr umsichtig mit Spritz-
mitteln um, egal ob ihr diese bei Euren 
Sträuchern, Gemüse- und Obstpflan-
zen einsetzt oder vielleicht können wir 
überhaupt darauf verzichten, wo es 
geht. 
Ein Test von Global 2000 auf Pestizid-
rückstände bei bienenfreundlichen 
Nutzpflanzen hat ergeben, dass ein 
Drittel der Pflanzen stark belastet und 
somit gefährlich für Insekten sind. Der 
ganze Artikel dazu ist unter folgendem 
Link nachschlagbar:
https://www.global2000.at/publikatio-
nen/bienenfreundliche-pflanzen-im-
pestizid-test-2026 

Die Natur, unsere Kinder und die Insek-
ten werden es uns danken!
Für den Imkerverein Wattens und Um-
gebung

Kassier Franz Heumader
Fotos: Franz Heumader, Peter Huber

IMKERN IM MAI/JUNI

Ausflug Südtirol

AUSFLUG NACH SÜDTIROL
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Bankverbindung: 
VIA CHRONIK WATTENBERG 

AT33 3632 2000 0760 0042 
Bankleitzahl: 36322 
BIC: RZTIAT22322 

Via Chronik 
Wattenberg

Liebe LeserInnen der Wattenberger 
Nachrichten!

Wir wollen versuchen, die Wattenber-
ger Nachrichten nach den Wünschen 
unserer LeserInnen zu gestalten. Anre-
gungen und Wünsche können jederzeit 
per Mail an via-chronik@wattenberg.at 
gesendet werden, gerne könnt ihr uns 
auch persönlich ansprechen! 
Wir legen viel Wert auf möglichst brei-
te und vielfältige Themen und Berich-
te, damit für jeden und jede – auch für 
Jung und Alt – etwas dabei ist. Wir be-
mühen uns mit jeder Ausgabe, das In-
teresse zu wecken und möglichst viele 
und schöne Fotos unterzubringen. Pro 
Ausgabe sind es zwischen 180 und 230 
Bilder bei meistens 44 Seiten. 

Finanzierung
Für uns als Verein ist die Finanzierung 
jeder Ausgabe eine Herausforderung, 
weil die Druckkosten pro Ausgabe inkl. 
Zustellung an die Wattenberger Haus-
halte ca. € 1.400,- betragen.
Bisher konnten wir dankenswerter 
Weise Sponsoren gewinnen, die auch 
namentlich und mit Firmenlogo in der 
jeweiligen Ausgabe präsentiert werden.
Vielen herzlichen Dank an alle privaten 
Gönner und Förderer, die uns großzügig 
unterstützen!
Sie wollen nicht namentlich aufschei-
nen, aber jeder kleine Sponsoren- oder 
Förderbeitrag hilft uns, die Gemeinde-
zeitung nahezu werbefrei zu halten und 
unsere Arbeit in bekannter Vielfalt und 
Qualität fortführen zu können.

IN EIGENER SACHE

Förderungen, Gassen mähen

Als Wattenberger Verein erhalten wir 
eine Vereinsförderung der Gemeinde 
Wattenberg von jährlich € 450,-
Wir mähen auch die Felder Gass drei 
mal pro Saison - dafür erhalten wir 
ebenfalls einen kleinen Beitrag für unse-
re Vereinskassa. 

Vielen herzlichen Dank an meinen 
Mann Helmut Schafferer, der die Gasse 
meistens in Eigenregie mäht und pflegt!

Danke! L🏻 

Wenn Euch die Wattenberger Nachrich-
ten gefallen, unterstützt uns bitte mit 
einem kleinen Beitrag!

Vielen Dank im Voraus!

Irmgard Schafferer, Obfrau

BEFLAGGUNG VON HÄUSERN

Unsere kirchlichen Feiertage und Tiro-
ler Bräuche sind weit mehr als gelebte 
Tradition – sie verbinden Generationen, 
stärken das Miteinander und erinnern 
uns an die Werte, die unsere Heimat 
seit jeher prägen: Glaube, Zusammen-
halt und Verbundenheit mit unserem 
Land.
Aus diesem Anlass möchten wir euch 
herzlich einladen und ermutigen, an ho-
hen kirchlichen Feiertagen wie Christi 
Himmelfahrt, Fronleichnam, Herz-Je-
su-Sonntag sowie Maria Himmelfahrt 
eure Häuser, Balkone und Höfe mit der 
Tiroler Fahne zu schmücken!
Besonders der Herz-Jesu-Sonntag 
nimmt in Tirol einen besonderen Stel-
lenwert ein. Die gemeinsame Beflag-
gung ist seit vielen Jahrzehnten ein 
sichtbares Zeichen unserer Heimatver-
bundenheit und erinnert an eine tief 
verwurzelte Tradition, die bis heute das 
Gemeinschaftsgefühl in unseren Dör-
fern stärkt. 

Wenn die Tiroler Fahnen in unserer Ge-
meinde wehen, entsteht ein festliches 
Bild, das den besonderen Charakter 
dieser Feiertage sichtbar macht und zu-
gleich Ausdruck unserer gelebten Kul-
tur ist.
Gerade in einer Zeit, in der vieles schnell-
lebig geworden ist, sind solche Zeichen 
der Gemeinschaft und des Brauchtums 
von besonderem Wert. Sie zeigen die 
Verbundenheit mit unserer Heimat und 
tragen dazu bei, unsere Traditionen 
auch für kommende Generationen le-
bendig zu erhalten.

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Wattenbergerinnen und Wattenberg-
ern, die durch das Beflaggen ihrer Häu-
ser zum festlichen Erscheinungsbild 
unserer Gemeinde beitragen!

Text: Martina Steinlechner
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Die Auszeichnungen für das Jahr 2025 wurden im 
Frühjahr feierlich an die besten Milchlieferanten 
und Bauern überreicht. 
Für beste Milchqualität wurden auch drei Watten-
berger Milchproduzenten ausgezeichnet:

🥇🐮🐄🥛
Familie Heumader - Schmiederhof

Familie Geißler - Neuhäuslhof

Familie Steinlechner - Keilhof

Herzliche Gratulation!

OSTERBALL 2026OSTERBALL 2026

© Doris Katter-Fröhlich

Milchgütesiegel 2025

T i r o l e r 
J u n g b a u e r n s c h a f t
L a n d j u g e n d
Am 7.03.2026 ging es für uns nach 
Serfaus-Fiss-Ladis.
Bei Traumwetter wurden die Pisten 
fleißig genützt. Nach so einem "sport-
lichen" Tag durfte ein Absacker in der 
Almhütte nicht fehlen. 😎

Baby-Boom
Unser Storch machte einen Ausflug 
zu unserer Franziska Spiegl (Prem) 
und ihrem Tom Spiegl. 
Wir wünschen den dreien alles Gute 
und eine schöne Zeit zu dritt mit 
Tochter Antonia!

Auch bei unserem Osterball wurde fest gefeiert. Mit Auftanz der BTG 
Wattenberg, großer Tombola und musikalischer Unterhaltung mit der 
Grenzgaenger Partie.

Text und Bilder: 
Chronistin Stellvertreterin Sophia Pittl

Abb. re.: Stefan Steinlechner mit seinen 
Milchkühen bei der Keilaste im Wattental 

Skiausflug Serfaus-Fiss-Ladis
42



© Gottfried Geißler

Auflösung von „Watti will´s wissen“ von Seite 12:  Himmelschlüssel, Löwenzahn / Pusteblume, Vergissmeinnicht, Gänseblümchen

© Irmgard Schafferer

© Martin Pittl

Rote Wand © Irmgard Schafferer

© Doris Katter-Fröhlich

B l i t z l i c h t e r

© Doris Katter-Fröhlich
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I m p r e s s u m

 20. Juni Weinfest,  ab 15:00 Uhr im KiVZ  Wattenberg 
Kulturausschuss Gemeinde Wattenberg

28. Juni Orgelweihe, 10:00 Uhr, Marienkirche Wattens
Pfarre Wattens, Gemeinde Wattenberg, Musikkapelle Wattenberg

02. Juli Imker-Stammtisch, jeden ersten Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, Fritznerhof
Imkerverein Wattens und Umgebung

04. Juli Riesennwuzzler-Turnier  & Fussball-WM, ab 13:00 Uhr, Sportplatz Säge
Sportverein Wattental

10. Juli Letzter Schultag mit Zeugnisverteilung
Volksschule Wattenberg

02. Aug Almerermesse, 11:00 Uhr, Soldatenkirche in der Lizum
LEWAL und Almbauern

02. Aug Musikantentreffen ab 12:00 Uhr, Lizumerhütte (Wattental, Tux und Navisertal)
LEWAL und Almbauern

15. Aug Maria Himmelfahrt, Hl. Messe mit Kräuterweihe, 8:30 Uhr, Sägekirche Wattenberg
Bäuerinnenorganisation Wattenberg

16. Aug Mölsbergmesse
Freiwillige Feuerwehr und Gemeinde Wattenberg

14. Sep Schulbeginn
Volksschule Wattenberg
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